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durch die Poſt 


neue 
d Beſchuld 


Die zweite Sowjetnote hat, wie die „Pat.“ meldet, folgen- 
. Indem ich den Empfang Ihrer Note vom 
9. Juni beſtätige, habe ich die Ehre, Sie darum zu bitten, Ihrer 

? Regierung folgendes mitzuteilen: Die BE nimmt 
41 mit Befriedigung das Bedauern der polniſchen R e- 
erung über die Ermordung des bevollmächtigten Vertreters 

ui lands in Warſchau zur Kenntnis, mit beſonderer Genug⸗ 
1 aber die Erklärung über die Entrüſtung und die 
iategoriſche Verurteilung, die dieſe Mordtat ſowohl von 
1 Jiten er polnischen Regierung als auch in der öffentlichen Meinung 
I zelens fand. Indem fie mit gleicher Befriedigung die Erklärung 
R 0 polniſchen ierung über die Bereitſchaft betont, der 
Jam 


s den 


luung 


Regi 5 
ilie Woj Fersch digung zu leiſten — diefe Erklärung be- 
e ai t = W t en : er m: 0 ap 

tanden te un n in 0= 
$ — en Fällen entipeicht —, nimmt die 


der polniſchen Regierung wohl 


ertreters in Warſchau nicht als indi⸗ 
betrachten, ſondern als eine 
und planmäßigen Kampfes 


n, die Ermordung ihres 
der elle ze eines — 12 
Be nungen des ſyſtema n 
j Wen die Sowjetunion von feiten dunkler Kräfte der Weltreaktion 
und der Gegner des Friedens. Die in meiner Note vom T. Juni 
ten Ereigniſſe, insbeſondere der planmäßig vorbereitete 


8 ian der diplomatiſchen t 
. ſeitens der gegenwärtigen Regierung. = 
et haben dieſe dunklen Kräfte, namentlich die egen ⸗ 
nären und kerroxiſtiſchen Organiſationen der r ſiſchen 

intern „die mit der, gejpannten internationalen Lage 
rulieren die ößten Anstrengungen machen, um dem 
tegslüfternen Imperialismus dabei zu helfen, einen 


2 ſchen Sowjetrußland und den anderen Staaten zu 
99 een und deren Völker in ein blutiges Gemetzel 
teen, in der falſchen Hoffnung, auf dieſem Wege das 
che, imperialiſtiſche Regime wieder 3 und die 
legien wieder zu erlangen, die ſie als Reſultat der Revolution 
Das Verbrechen vom 7. Juni hat deshalb ungleich 

ng, als eine individuelle, iſolierte Tatſache, und 
eine Gefahr für die frieblich⸗normalen Beziehun⸗ 

eiden Staaten 


Bundesregierung nimmt befriedigt die Feſtſtellung zur 
i8, daß ſich die Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten 
haben, und betrachtet ihrerſeits das Streben na 


t altung ee Beziehungen als ſehr wide 
5 en Faktor des allgemeinen Friedens, namentlich 
der der letzten Zeit, die ent⸗ 


der geſpannten internationalen Lage 
Reer ſtets geäußerten und wiederholt dokumentierten Fried- 
2 


der entſtanden iſt. Mit um jo größerem 


tetto i den bolnije 
oler, tiiden, fowjetfeinb 

ö 3 nicht g 
Se it 3b 
nion 


t fie 


De 
tas, das 
erſtützun 


de K 


5 3 wird fih bie N. K. 
erial vorzulegen. 
„Ihrer Note, Gere Miniſter, wird der Umſtand betont, daß 
[der por des Sowjetvertreters in say. u nicht polni⸗ 

Mörder onelität ift Zugleich ift feſtgeſtellt worden, daß 
Enn ürger iſt, der Sohn eines bekann⸗ 
Samen dem nach feiner Ausreiſe aus 
die Au! erſchaft zugeſprochen wurde. 


t 
8, dum Bt 
„lat. 


is zum 20. Oktober 
dem man aber 


empfangen worden iſt, S 
deren, daß e 3 ſich ni 5 t damit 
N 4 ich die polniſche Regierung 
wi Ron, r den Mord entzieht, indem ſie ſich darauf beruſt, 
Inte X den ihm angebotenen perſönlichen Schutz ab⸗ 

en git Da es im polniſchen Gebiete Perſonen und Organiſa⸗ 
ihrer deren Ziel eine aktibe Bekämpfung der Sowjetunion 
un rtreter bildet, iſt natürlich der Schutz dieſer Vertreter 
i 8 längliche Maßnahme, durch die noch nicht 
eren hätte ew reicht wird. Die betreffenden polniſchen Be⸗ 
en onen a ihr Augenmerk darauf richten jollen, Vergehen ſolcher 
e Beaba ud Organisationen zu vereiteln und fie emer dauern⸗ 
Ke ee beg zu unterwerfen. Der polniſchen Regierung war 
£ befannt, daß ſowjetfeindliche Organiſationen einen 

auf den Bundesvertreter in Warſchau planten. 
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eckkonto 
Voß ar fe Deutſchland 


Rußlands verhalten 
zum Morde Wojlows. 


Das Ergebnis, das der Mord an Wojkow in 
Rußland zeitigte, iſt zweierlei. Erſtens wurden ohne 
Gerichts verfahren zwanzig Männer in Rußland 
erſchoſſen, darunter der greife Fürſt Dolgorufi, der 
nach der Meinung aller derer, die ihn gekannt haben, 
wirklich einer der edelſten Männer Rußlands war, und 
der wirklich mit antibolſchewiſtiſcher Propaganda in 
Rußland nichts zu tun hatte. Dann aber wird in 
der Note an Polen gefordert, daß Polen das von 
allen Staaten geachtete Aſylrecht auf⸗ 
gebe und die Emigranten ausweiſe, die Rußland 
nicht genehm find. Das eine iſt eine aſiatiſche, an 
Neuraſthenie grenzende Grauſamkeit, die die Ent⸗ 
rüſtung gegen die Bolſchewiſten in der ganzen ge- 
ſitteten Welt neu aufflammen läßt. Das 


9 — — 


polniſche Regierung hat davon durch den Direktor des politiſchen 
Departements in Warſchau, Herrn Lukaſiewicz, der Bundes⸗ 
geſandtſchaft am 2. November 1924, alſo am zweiten Tage nach 
der Ankunft Wojkows in Warft itteilung gemacht. 


chau, € 
Aber ſchon damals hat die B regierung in der vom Geſandt⸗ 
ee ter . am 


1 G. Bieſiadowski dem Mini 

3. November 1924 überreichten Denkſchri und in der dem polni⸗ 
ſchen Geſchäftsträger in Moskau am 4. November 1924 eingehän⸗ 
digten Note der N. K. J. D. erklärt, daß wirkliche Gefahrloſigkeit 
des Sowjetwertreters und die Gewährleiſtung der Arbeits möglichkeit 
der Bundesgeſandtſchaft in Warſchau nur dadurch erlangt werden 
konnte, daß die polniſche Regierung in Ausführung des Artikels 5 
des Rigaer Vertrages den weiteren Aufenthalt von Perſonen und 
Organiſationen, deren Tätigkeit gegen die Sowjetunion und ihre 
Vertreter gerichtet wäre, verbiete. Leider hat die polniſche 
Regierung nicht die betreffenden Maßnahmen ergriffen, und des⸗ 
halb hat fa eine Lage herausgebildet, die zu der unerhörten Er⸗ 
mordung Wojkows führte. Der Mord vom 7. Juni hat unter den 


regierur 1 A , i 8 8 A y 1 z N h 
r ; nicht die Möglich⸗ Völkern der Sowjetunion tiefe Entrüftung hervorgerufen. zweite ift eine Diplomat e Unmöglichkeit, 
ein 3 irklichung dieſes Vor⸗ [Es hätte im Intereſſe des Fracbens und guter Sesichu en zwi⸗ die ebenfalls dent wie kere S s und u 9 die 
chlages, da fie die Eicher der Familie ihres auf feinem ſchen beiden Staaten gelegen, dem enigegenzumirfen, dağ es im Geiſtesverfaſſung der bolſchewiſti Machthaber im ge- 
$ gefallenen Vertreters des SowjetſtaatesBewußtſein der Sowjetvölker tiefere Spuren Bine aſen hätte. g de ewiſtiſchen Mach haber im ge⸗ 
À tiofi et N Bundesregierung u a 1 i 4 : 9 1 a hof Jt bab N en ee w gebenen Moment geworden ift. 
nb in it der Beurteilu z ich den Nachweis zu bringen, te eine ng z : f : : 
aT. Sms ia Sheer ebien $ Note, und ift heit in nod höherem Sriebenäbegiehungen erftzebt, van benen ibre Note vom 9. Novem 1 8 8 5 3 
bei der Abie der Note vom 7. Juni gezwun⸗ ber ſpricht, nicht zögern wird, den elementaren For ⸗ zu von den 7 olſchewiſt en ſtets wieder etonten 
derungen Sowjetrußlands Genüge zu tun, die die „Ruhe der Kraft“ zu ſtehen. Im Gegenteil verraten fie 


Umſtände des Mordes verlangen, um ſo zu verhelfen, daß der 
ungünſtige Einfluß beſeitigt wird, der durch den unerhörten Mord 
vom 7. Juni auf dieſe Beziehungen ausgeübt wird. 

Im Zuſammenhang mit den obigen Darſtellungen und in An⸗ 
betracht des von der polniſchen Regierung geäußerten Bedauerns, 
der Entrüſtung und kategoriſchen Verurteilung der Tat vom 7. Juni 
erwartet die Bundesregierung: 

1. daß die polniſche Regierung alle nötigen Mittel ergreift, um 
die Mordangelegenheit allſeitig zu prüfen, alle Schuldigen und alle 
Fäden des Verbrechens aufzudecken und die Schuldigen, beſonders 
aber den unmittelbaren Mörder bald und ſtreng beſtraft; 

2. daß die polniſche Regierung im Einklang mit den bereits 
gepflogenen Unterhandlungen des vorläufigen Geſchäftsträgers in 
Warſchau, Uljan ow, mit einen Vertreter des polniſchen Außen⸗ 
miniſteriunts Herrn Uljanow öder einen anderen Bevollmächtigten 
der Bundesregierung zur Teilnahme an den Unterſuchungsermitte⸗ 
lungen in dieſem Prozeß zuläßt und 

3. daß die polniſche Regierung fofortige energiſche Maßnahmen 
zur Liquidierung der Tätigkeit terroriſtiſcher und banditiſcher Dr- 
ganiſationen und Perſonen im Gebiete Polens trifft, die gegen die 
Sowjetunion und ihre Vertreter gerichtet iſt und daß ſie ſolche 
Perſonen ausweiſt, wobei die Bundesregierung von der polniſchen 
Regierung unverzügliche Benachrichtigung erwartet. 

Die Sowjetregierung ift der Meinung, daß die Folgen des tra- 
giſchen Zwiſchenfalls in Warſchau unter den obwal n Umſtän⸗ 
den nicht im Wege formeller Erklärungen beſeitigt werden können, 
ſondern nur durch wirkliche Maßnahmen der polniſchen Regierung 


Unruhe und Schwäche. Als die im diplomatiſchen 
Gebrauch vollkommen ungewohnte Durchſuchung der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Geſandtſchaftsabteilung in Peking erfolgte, 
antwortete die ruſſiſche Regierung lediglich mit g rim- 
migen Proteſten, aber ſie betonte, daß ſie ſich in 
„ihrer Stärke“ nicht aus der Faſſung bringen laſſen 
werde. Schön! Aber die Niederlage des Bol- 
ſchewismus in China war doch eine eklatante, zu⸗ 
mal die Südchineſen die Kommuniſten aus ihren Reihen 
hinausbeförderten. Dann kamen die Durchſuchungen in 
London, ohne daß die ruſſiſche Regierung Mittel 
gu: Vergeltung in der Hand gehabt hätte. 
an berief g Meetings ein und ſchimpfte 
auf England. er daß man einen vollſtändigen Bruch 
der Handelsbeziehungen wagen werde, iſt zwar ange⸗ 
kündigt worden, aber ob er auch a führt werden wird, 
bleibt immerhin noch dahingeſtellt, da ſich Ruß⸗ 
land hiermit ſelbſt ins eigene Fleiſch ſchneidet, und eine 
vergrößerte Not in Rußland den bolſchewiſti⸗ 
ſchen Regierungsmännern nicht ungefährlich ſein könnte. 
Dieſe Regierung ift heute jo weit, daß fie überall 
Geſpenſter ſieht, und dieſe Geſpenſter tragen für ſie 
ausſchließlich engliſche Geſichtszüge. Das iſt es, was wir 
als einen Zuſtand der Neuraſthenie bezeichnen können. 
Neuraſthenie iſt aber ſtets ein Zeichen gefährlicher 
Schwäche und diefe Schwäche ſucht man zu verber- 
gen unter ſchein bar kräftigen Handlungen, wie hier 
die Ermordung von zwanzig Menſchen. Man wird dieſe 
gefährliche Schwäche in den Kabinetten Europas 
Ad re 5 5 für 70 Ne müſſen, denn 
nd weiß, was für tolle Er iſſe 
e 5 gebniſſe fie noch 
Und nun die Angelegenheit des Mordes. Po 
hat wirklich alles getan, um das mit Regt ei 
leidigte Rußland zufriedenzuftellen. Es Hat 
ſofort Monarchiſtenverhaftungen unter den in Polen 
wohnenden Ruſſen im weiteſten Amfang vornehmen 
laſſen. Es i die Verdienſte Wojkows um die Förde⸗ 
rung guter Beziehungen zwiſchen beiden Ländern im 
hohen Maße anerkannt, und der Familie des Er⸗ 
mordeten die weitgehendſte Entſchädigung angeboten 
(welch letzteres die ruſſiſche Regierung mit Dank abge- 
lehnt hat), es hat die Tat als verabſcheuungs⸗ 
würdig verdammt, und der Leiche fürſtliche Ehren 
widerfahren laſſen, die ſelbſt die Witwe Wojkows ge⸗ 
rührt haben. Nur hat die polniſche Regierung behauptet 
daß die Tat eine rein persönliche jei, eine zu 
f ii 198 ~ f 8 e 5 yi t fire ee vi hierfür iſt es 
„die Reſultate der n i 
ae ie ebene 
un nun die neue ruſſiſche Note behauptet, die 
ſei die Frucht einer ruſſiſchen Meonarchiſtenberſchwä⸗ 
rung in Polen, ſo iſt das ebenſo voreilig, wie die 
Polens, daß fie es nicht ſei. Aber daß dann an Polen 
die Forderung ergeht, es ſolle eine beſon dere 
Geſetzgebung gegen die ruſſiſchen Monarchiſten und 
gegen antibolſchewiſtiſche Organiſationen in Polen faş- 
fen, das iſt doch eine nicht zu ertragende 
Ein miſchung in die inneren Angelegen⸗ 
heiten eines Landes, die nicht nur die polniſche 
ſondern jede and ere Regierung zurückweiſen 
wird. Was denkt jih aber die ruſſiſche Regierung 
dabei, wenn ſie die Forderung aufſtellt, Polen jolle alle 
Perſonen aus we i ſen, die eine gegen die Sowjets 
gerichtete Tätigkeit treiben? Wer ſoll dieſe Perſönlich⸗ 
5 7 bezeichnen? Etwa die Sowjetgeſandtſchaft in 
arſchau im Auftrag der Sowjetregierung? Das 


Davon ausgehend, iſt die Bundesregierung gezwungen, darauf 
zu dringen, daß die oben angeführten elementaren Forderungen 
erfüllt werden. p 
Wollen Sie, bitte, Herr Miniſter, die Berſicherung meiner voll⸗ 
ſten Hochachtung entgegennehmen. (—) M. Litwin ow. 


Die polniſche Antwort. 


Warſchau, 14. Juni. (A. W.) Im Gegenſatz zu der Annahme 
verſchiedener Blätter will die Regierung auf die zweite Note 
Litwinows antworten. Ihre Antwortnote wird nur die 
Feſtſtellung enthalten, daß die polniſche Regierung ihren 
Standpunkt der erſten Antwortnote aufrecht erhält und die 
Frage der Genugtuung für die Ermordung Wojkows als erledigt 


betrachtet. 


Außenminiſter Salesti in Genf. 
Neue Erklärungen. 


Nach einer Genfer Meldung hat Miniſter Zaleski in einer 
Unterredung mit internationalen Preſſevertretern u. a. folgendes 


erklärt: 

„Auf dem Gebiete der deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
herrſchen jetzt wirtſchaftliche Schwierigkeiten, nament- 
lich bezüglich der Ausfuhr polniſcher Agrarprodukte nach Deutſch⸗ 
land. Die Frage der Feſtungskontrolle im Oſten iſt eine 
Angelegenheit, die Polen nicht betrifft, ſondern eine Aufgabe des 
Votſchafterrates und der deutſchen Regierung bildet. Miniſter Za⸗ 
festi ijt überzeugt davon, daß diefe Frage im Laufe der gegen- 
wärtigen Seſſion des Völkerbundsrates zu einer friedlichen 
Erledigung zwiſchen den intereſſierten Staaten führen wird.“ 

Zu den polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen bemerkte Za⸗ 
leski, daß die polniſche len dre Punt in der letzten Note der 
Sowjetregierung aufgeſtellten drei Punkte als Grundlage für wei⸗ 
tere Verhandlungen betrachte. Polen ſei bereit, alle drei Forde⸗ 
rungen zu erfüllen. Der Mörder Wojkows werde ſich ſchon in den 
nächſten Tagen vor einem Standgericht zu verantworten haben, 
das auch das Tudesurteil verhängen könne. Die Beteiligung eines 
Vertreters der Sowjets an der Unterſuchung iſt nach der polni⸗ 
ſchen Geſetzgebung möglich und auch zugelaſſen worden. 
Die polniſche Regierung habe bisher auch nicht die Spur 
einer ruſſiſchen terroriſtiſchen Organiſation in 
Polen feſtgeſtellt. Wenn aber auf Grund der von der 
Sowjetregierung angekündigten Dokumente eine ſolche Organiſa⸗ 
tion aufgedeckt werden ſollte, dann werde die polniſche Regierung 
unverzüglich die Ausweiſung ihrer Mitglieder anordnen. — 
Die gegenwärtigen polniſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines Inaggreſſivitätspaktes ſtoßen auf Schwierigkei⸗ 
ten, da die Verpflichtungen, die Polen in dieſem Pakte über⸗ 
nimmt, mit dem Statut des Völkerbundes in Einklang gebracht 
werden müſſen. 5 7 Í 

Miniſter Zaleski ſprach dann von den polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Beziehungen, die er als paradox bezeichnete. Litauen 
fei der Meinung, daß es ſich mit Polen im Kriegszuſtande 
befinde, während Polen entgegengeſetzter Meinung ſei. Die Groß⸗ 
mächte hätten in letzter Zeit mehrmals einen offiziellen 
Schritt in Warſchau und Kowno angeordnet, um die Aufnahme 
von Verhandlungen zu veranlaſſen. e eingeleiteten Verhand⸗ 
lungen hätten Be bisher zu keinem Ergebnis geführt. 


— Voſener Tageblatt. 


würde nicht weniger bedeuten, als daß die Sowjetregie⸗ Umſtänden auf die Forderung der Sowjetregie⸗ 


rung wünſchte, die polnischen Behörden unter ruſſi⸗ e e F 
ſches Kuratell zu tell en. Und wohin ſollen die Nach einer Rigaer Meldung iſt die Nachricht davon, daß die 
Ausgewieſenen geſchickt werden? Nach anderen europäi- polniſche Regierung Kowerda vor das Standgericht ſtelle, 
Ausg 9 ` ; 4 wi wer. 
ſchen Staaten, wo die Sowjets logiſcherweiſe wieder die in i mit e Age an pi g 9 f ge ee bir 
: Reue 3 ie Frage nach einer etwa us lieferung e r⸗ 
Ausweiſungen beantragen müßten? Alſo ſollen ſie nach das an die Gomſetbehörden it vom Miniſter Zaleski auf einer 
Rußland in die Hände der Bolſchewiſten 2 97 Y ae in Pariz bahin Pand, Wochen, Salme pol- 
den! Eine hübſche Ausſicht ſpeziell jetzt, nahdem ohnen egierung ein ſolches Verlangen nicht berückſichkigen 
Gerichts 0 r 1 il 41105 3 a N g Ariſtokra⸗ 2 5 Balen 8 n ta Be, 99 i W Si 
z 8 < 8 2 8. aAndeln, te te Regierung eiz den Fa Da 
ten in Rußland niedergeknallt wurden. Iſt es rows ki behandelte. Die polniſche Regierung fei bereit, der 


nicht ein Wahnſinn, einer derartige Forderung auf⸗ Familie Wojtows eine U nterſtützung, aber keine Ent» 
denn das würde den Eindruck einer Vers 


ER ; 8 1 : ſchädigung zu zahlen, 
zuſtellen, von der man im voraus weiß, daß eine 197 ung 2 75 t | 
ſede Regierung, die ſich auch nur im geringſten achtet, ankwortung der polnijchen Meglerung erwecken. 


ſie abweiſen muß? $ 
v „Die ae der Republik der Sowjets iſt ge⸗ Enihällungen tar an ob a 


zwungen, auf die Erfüllung dieſer Forderung zu 


dringen“, heißt es in der ruſſiſchen Note. as ſoll Im Zuſammenhang mit der Ermordung Wofkows bringt 
ap a aE na Ak Nie W | der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſenſationelle Darlegungen 


i 9 3 i i ' 
d 0,8 heißen? Jedenfalls, ein Ultimatum wird des Generals Balachowic z. Dieſe lauten: „Man kann bei 
nicht geſtellt, und ſo wird man die Antwort Polens ab⸗Ider Ermordung die Methode und die Hand Sawinkowsſder polniſchen Empfindung bei weitem angenehmer iſt, wie 
warten. Und wenn fie ablehnend ausfällt, wie in erkennen. Der Vater Des Mörders war einer der nächſten Ver⸗ die gleicht 9505 Wirkung zwischen 9 me rita und Deu 
fed Fall iſt? D ; zus trauten Sawinkows, mit dem er zuſammen feinerzeit das in War⸗ e ie n 
jedem Falle zu e r wa tten if f ann wird es eine ſchau erſcheinende Blatt „Ja Swöbodu“ leitete. Noch vor der land. Aber es muk auch bei einzelnen gehäſſigen 1 spon a 
mehr oder weniger ärgerlihe Notenkorrejpon+|Ermorung Bojtows wude ich davon in Menntnis gefekt, Dah and die Mh teinpeife gu nn fe bet Baridauer m 
denz geben, und ſchließlich kann ja auch Rußland die eine Reihe von Perſonen der Sawinkow⸗Gruppe eine ſehr rege] Gd wie ſich teilweiſe zu unfrer weint gen bum r ee 
= ? Tätigkeit entwickelt hätte B. Pawlow in Lettland. Ich kann Sätzen verſteigen, die Enttäuſchung eine Rolle ſp bel 
> 7 ` uf ; rich 4 a Shamberlin war nämlich in Warſchau erwartet MET 
Handelsvertragsverhandlungen und die Verhandlungen Dee Tai ausführliches Material vorbringen, Cham! ee i ſch riet disch 
zum Abſchluß eines Neutralitätsvertrages mit Polen behalte es mir aber für ſpäter vor. Ich ſtelle aber feit, daß nach da es hieß, er habe in dieſer Stadt Verwand tes Die nen 
abbrechen. Aber was wird dann viel an der Lage | Informationen, die ſich in meinen Veis befinden, Gawintow ſebblt Brelo gab fogar an, sa 5 Pame gg Br Cha mberlil 
geändert? So gut wie gar nichts. Der Handel lebt. In dieſom ichte betrachtet iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß spät falſch erwies. An dem Tage, r dei 
ER, 18 9 : y 3 1 ; in Warſchau erwartet wurde, begaben ſich die Vertrete 

i ; : ~ [die Hand des Mörders von dem, angeblich ermordeten Gamin e jA ; i w bi 
mit Rußland ift ohnedies gering Polen und ohne die bow geführt worden ift. Die Unterfuhung wird zweifellos Behörden im Automobil zum Fhigplaş nach Mokoton. Fi 
Erteilung großer Kredite, über die Polen nicht verfügt, zeigen, unter welch mächtigem Einfluß Kowerda ger Warſchau. Selbſt der Chef des Protokolls, Graf read n Teri 
ijt dieſer Handel überhaupt illuſoriſch. Zudem handelt hat. Ich habe die Ueberzeugung, daß es eine arobs 

a 


Strauchholz aufgeführt werden, und das Ministerium will dazu o 
die einzelnen Kreiſe Häuſermuſter verſenden. 12 2 

So ſehr dieſe ſtaatliche Aufbauarbeit zu begrüßen iſt un wird 
dankbar ſie von der Bevölkerung angenommen werden wird, O akd 
es doch in der Hauptſache auf den Aufbauwillen und die eigene m 
der Leute ſelbſt ankommen. Das Deutſchtum in Wolhynien bange 
dieſer Beziehung ſchon Vorbildliches geleiiter, aber doch iſt noch us 9 
viel Hilfe der Volksgenoſſen auch hier aus unſerem Gebiet noiwen 95 
wenn fie wirklich in abſehbarer Zeit wieder ein nderes Leben 
Arbeit und Wohlſtand führen ſollen. 


Die amerikanſſchen Flieger und die 
Warſchauer Preſſe. 


Eine traurige unge legen, eit. 

(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) gu 
Warſchau, 12. Juni. Es iſt eigenartig, mit welch ander de 
Augen der Flug Lindberghs nach Paris und der Flut 
Ehamberlins und Lebines nach Deut ſchlauſo gel 

der Aufenthalt in Berlin in der Warſchauer Preſſe betrach 
werden. Selbſtverſtändlich ſpielen bei dieſer ungleichen hu 
tung politiſche Motive mit, da man die völkerverbindende Viy 
kung dieſer Flüge hoch einſchätzt und die Wirkung auf Par 


war im Gehrock und Zylinder erſchienen und wartete me Die 6 
zügig zugeſchnittene Provokation inkows geweſen iſt. un 


E 7 22 Stunden. Es wurde ein Empfangsbankett vorhereitet, 
liegt gerade jetzt der Abſchluß eines Handelsvertrages drk in einigen Tagen. Gemüter wollten bereits Chamberlins Flugzeug über Vojen nig 
ebenſoſehr im Intereſſe Rußlands wie in dem Polens. zu bemerkt das Krakauer Blatt: „Aus den Enthügungen 


Lodz geſehen haben, als die Nachricht eintraf, Chamberlin 1 A 
Und der Garantie- und Neutralitätsvertrag iſt während des Generals Valahomicz geht hervor, daß der noch lebende Sawin. Kottbus niedergegangen und ach Berlin geflogen, % 
kom unter der Flagge der Sowjets Provokationen u 


des Konfliktes Rußlands mit England ja direkt eine tre 7 x ich es einigermaßen komiſch, wenn man den 4 
w A 2 treibt, daß unter jemen Befehlen tine große Gruppe vonſhruc rrotzdem wirkt es Eiger! , 7 na“ 
für Rußland ſehr wichtige Angelegenheit. ee 55 daß 5 Mord AR Werk fein ſoll. Das bruch der bekannt benijenn „Gazeta Warſzawska Poran 


Wozu alſo der Lärm. And zudem muß man wohl find io eig Seiftellungen, „ zu werden pi 
t 1 3 5 1 tenen, um mehr, als mera alachowicez ganz ernfi 
jagen, daß kaum je zuvor die öffentliche Meinung der weitere Enthüllungen in nächſter Zeit ankündigt. 


ganzen Welt in einem Streit jo einheitlich auf Wir zweifeln nicht daran, daß die Stkaatsanwallſchaft zu J 
der Seite Polens ſteht, wie gerade diesmal, wol den Enthſilungen des Generelle Bolachowicz greifen wind.“ $ 


verſtändlich nichts einzuwenden hat. Er wird ein „hunde, 


Polen wirklich alles getan hat, was in ſeiner eee ee eee L ift dieſes Fieber, den Rekord Lindberghs zu n 
Madi teh, um die 1 00 Ritung n den vor dem Standgericht. and fir, Th fai Has Dam niele bire dd ringi id 80 
nd ſchließlich darf man auch nicht behaupten, daß Polen Die Verhandlung gegen Kowerda ne. ee er 
ed s farali * tgenonm be, d t wiffe, wer 
für den Mord eine Verantwortung trug, da die Be⸗ Die „Ageneja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: „Die morgige ee 150% e d 0 fon heute jede 1 Marte = ps 
Briefes einen Wert von 50 Dollar habe. 44 Stunden ohn hi Dei, 


hörden ja nie wußten, wohin ſich W oj to w Verhandlung vor dem Standgericht gegen Borys Kowerda hat 
begab. Auch die ruſſiſche monarchiſtiſche Be⸗ Fend 10 nte re Fun e N u 0 575 
wegung hat Polen nie unterſtützt. Dem fragwür⸗Jaf za ki tt und Sttinge e e 
digen Ataman Bu La f hat Polen ſchon lange das Hand- pium e 1 EAM APY Prope AU eden PFA 
nn Den ge Nane vie Do 955 in 585 eh 0 RA Se guan geladen, bamun 
Warſchau Vorträge halten wollte, haben die örden den früheren Geſchaftetrager engolz, den ſowſetruſſiſchen 
gar nicht zugelaſſen, und daß an den Mörder K o wer d a Geſandtſchaftsbeamten Gre gore wi die Eltern Kower das, 
das polniſche Bürgerrecht verliehen wurde, war garſſch 
nicht zu vermeiden, denn er war im Wilnaer, 
aljo polniſchem Gebiete, von dort anſäſſi⸗ 
gen Eltern geboren. 


ausgedacht, einer ſogenannten » olumbia Airſhip⸗Comp.“ 
VERTI it Geſchäft. Soweit das Warſchauer Platt. A, 
Verbrechen es ſein ſoll, anläßlich einer derart kühn 
Tat auch an ihre praktiſchen Folgen zu denken, können 
nicht ausfindig machen. i i 
Nach der „Gazeta Warſgawska Poranna“ bildet es eine wel 
Sünde, daß fih Levine 20 Paar Wür ſte mitgenommen 4 
3 ſchon für ein Held,“ ſagt die „ ta Warga 
Poranna“, „er ift ein ganz gewöhnlicher Pallagier gewel 
Er ieh in feiner Kabine, ag fraß Würjte und faltuli 
an einem. Son ge Pr jet er Paljagier ijt ke È gi Ar is ; 
jein gang 22 agier, und wahr n mm 
vor Sas er T ruft die „G. 
Warſgawska Poranna”, „du ſollſt ein Held ſein! Das 
meſchuggel“ 1106 
n als den Ausbruch eines mi IE, 


N ~ 


preſſeſtimmen zur neuen Sowjetnote. 
Einmütige Ablehnung. 

Warſchau, 18. Junj. (A. W.] Die Warſchauer Preſſe kri⸗ 
tiſiert ohne N N hg, die pokitiſche Richtung 
in ſcharfer Weiſe bie zweite Note Litwinows. Der 
„Glos Prawdy“ bemerkt, daß die polniſche Regierung dem Preſtige 
der Sowjetregierung nach der Ermordung * rſchauer Ge- 
ſandten Genüge getan habe. Die in letzten Note ent⸗ 
haltenen Forderungen weichen weit von Forderungen ab, über 
die eine Diskuſſian möglich wäre. — Der „Expreß poranny” be- 
zeichnet ſte als provokatoriſche Rote und als ein Ausfluß 
brutaler Schreibwut. — In der „Warſzawianka“ gibt der Abg. 


Verſchärfung führen könnte nicht fortſetzen olle. 
Der „Deicnnit Poznanski“ tbt: „Die — Antwort 
auf die erſte Sowjetnote ſchloß den di lomatiſchen nungsaus⸗ 
tauſch über die Ermordung des Ge en kow ab. Nun iſt 
aber trotzdem eine zweite Somjetnote in Moskau 


Wenn man dieſe Aeußerun j 
Fa 3 nen en, ende den a 8 en j 
phäre der hetzeriſchen, antideutſchen Luft gedeihen tonnte, 
man doch erſtaunen, daß auch der demokvatiſche und linkslibe 
„Przeglad Wieczorny“, dem man doch eigentlich ruhige Ueberleg 
utrauen müßte, in das gleiche Horn bläſt. Gs 

chricht nach Warſchau gelangt, daß der polniſche Geſandte 
Berlin, Olſzowski, Chamberlin und Levine nach War 
eingeladen habe. Die beiden Herren hätten erklärt, fie w 
zunächſt einmal das geſamte Flugprogramm aufſtellen, ehe ſie 
. 85 a z ſchlußſig ee 855 kan ne, ijt kA 
„Pr. czorny“ ganz a em Häuschen gevaten. ji ck 
ar „es ſeß eine Ri iani Frechheit, die ſich Cham 
und Levine erlaubten, nämlich daß fie erſt das Programm ele 
„anderen Städte“ feſtſtellen wollten, ehe fie an Warſchau de 
Daß man aber Chamberlin und, wie es wörtlich heißt, „eint 
Ballaſt mit Namen Levine eingeladen habe, wird als 
„recht traurige Angelegenheit“ bezeichnet. i 

—— 


jA 
Republit Polen. 1550 
Gerüchte über die Hintergründe der Wariga | 
London. 14. J A ae egg a | 
ondon, 14. Juni (R. r e Korreſpü⸗ 
der „Morningpoſt “ ſpricht von der öglichkeit, ri el 
Warſchauer Mordtat in Wirklichkeit in Moskau angeze 
worden ſei und erwähnt ein Gerücht. daß der ver 
Schuß eigentlich für den bisherigen Geſchäftsträger in 
W beſtimmt geweſen ſei dem man die S 
dem Arkoszwiſchenfall zuſchiebe. 
Auflöſung. zung 
Der Innenminiſter Skladkowski hat eine Berat del 
unterzeichnet, in der das Liquidationsverfahren für die Güter 
Organiſation der „Straż Narodowa“ beſtimmt with 
Regierungskommiſſariat bon Warſchau hat bereits den n 
erhalten, Lie Liquidation im Bereiche Warſchaus vorgu ne ne 
Die . n Aufträge erhielten Lodz, Lublin, Kaliſch, p? 
und Milna. Die Inſtruktion des Innenminiſteriums 
Notwendigkeit ſofortiger Liquidation. 


Verhandlung gegen einen General. a 
Fai 


Dieſe 
druck. Der „Przeglad Wieczurny“ ſchrieb die Kursſteigerung den 


eee erwähnt: Es ſtellt ſich heraus, daß die Polniſche 


gende ge Meldung: „Am Sonnabend trat an der Neus 
horker Börſe eine plötzliche und erhebliche Steigerung 
des Zlotykurſes ein, der von 12 Dollar für 100 Zloty 
auf 14 frieg Nach der Meinung von Börſenkreiſen wird diefe 
Steigerung durch die guten Ausſichten auf die Anleihe für Polen 
und die wahrſcheinli Erſchlie une eee or Dollarkredite 
bei Neuyorker und auch europäiſchen Banken erklärt.“ Auf Grund 
dieſer Informationen darf man ſich wirklich fragen, wem es 
daran lag, das unwahre Gerücht zu verbreiten und zu 
welchem Fwerche es geſchah.“ ` 


Die legte Tat des Herrn Winiarsti. 


Bromberg, 11. Juni. Dieſer Tage wurde der Firma A. 
Dittmann G. m. b. H., in deren Verlag ſich die „Deutſche 
Rundſchau“ befindet, ein Beſchluß des Poſener Liquidations⸗ 
komitees vom 18. Mai augeftellt, in, dem der Ginſpruch der 
Firma vom 28. April, der ſich gegen die am 11. März erneut aus⸗ 
8 Liquidation richtet, wiederum abgelehnt wurde. 

r ablehnende Beſchluß 7 noch die Unterſchrift des in⸗ 

iſchen wegen Unregelmäßigkeiten im 7 bejeitiaten Pro- 

ors ei a Winiarski. Auch der unſeren Leſern wohl ⸗ 
belannte Oberrat Kierski hat als Delegierter der General- 
prokuratur den 1 Beſchluß unterzeichnet. 
Die Firma A. Dittmann G. m. b. H. hat unverzüglich gegen 
dieſen Beſchluß des Liquidationskomitees beim Oberſten Ge⸗ 


AN. 


gondo 
gD” 
päifen Staaten. Die ge nt der zweiten Bei en nl 


Ilbar, wenn man 
reſtige des Staates verletzen will. Der Verſuch umſeres 


Methoden, die man der Sowjet iplomatie mijen Buche 


e 


Die Verhandlung gegen den General Zimirsti i 
einer Meldung der „Agence Wſchodnia“ auf den 4. A ti 
taumt worden. Den Vorſitz führt General Soſnkow He 
treter der Anklage iſt Oberſtleutnant Rumins ki. 
teidigung hat Rechtsanwalt Szurlei übernommen. 


die Schwierigleiten in Rußland. 


Drohungen der Tſcheka. it in 
Berlin, 13. Juni. . Blättermeldungen zufolge 
Nähe von Moskau, in der Ortſchaft Biz a, das dort 
weilende Mitglied der kommuniſtiſchen Akademie, 
Tu row, ermordet worden. Turow war im Jahre, 
tretender Vorſitzender der ſowjetruſſiſchen Handelsdelege 


En ne ange S der Ermordung Tura n 
ine amtliche Beitätigun r Ermordung TuroW 9575 
aus. Wie verlautet, tot We derſelben Organiſat on g 
D 


m vä 
werden, welches unſere Stellung in dieſer Frage iſt. Die po 
Regierung muß den Standpunkt vertreten, daß fié nicht Ders 


legenheit benutzen, um der häuslichen wiſtigkeitenſſſche Inſtanz in Polen ihr gutes Recht anerkennen und den 
Herr zu werden. Darauf können wir aber nicht eingehen,] Lianidati . 9 ird“ 
Br Soijels aachen Zweden zu Denen. as 10 Liquidationsbeſchluß aufheben wird. 

ach der inung maßgebender Kreiſe i je zweite 2 
Pömietnote Smer ie r ſtarker Berüdjihtigung Wiederaufbau in Wolhynien. 
erinneren Berhältniife in Gowjetrubian 2 Das Miniſtertum für öffentliche Arbeiten plant für die nächſten 


gefetzt worden und deshalb eigentlich als ein für den inneren h 
ih x btaud Delimintet ro 11 a 535 uf bi au betrachten. Jahre eine umfangreiche Aufbauarbeit in Wol hynien. Unendlich 


ie polniſche Regierung behandelt die neue Note der Sowjets viel iſt dort zu tun. Es find 11319 Wohnhauſer aufzubauen, 
e eka (Bas ift fie auch nicht!) Die Nachricht 45 883 Wirtfhaftsgebäude, 169 Schulen. 71 Kirchen und 24 öffent Opfer gefallen fein, die den Bombenanſchlag in Senis 
angehlichen Beratungen im Außenminiſterium wird demen: liche Gebäude. Ungefähr 8500 Familien darunter ein großer Teil] verübt hat. Es ſoll ſich hierbei um ein ih vez 
a an die polniſche Regierung antworten wird, ſteht noch Deutſcher, die erſt in den letzten Jahren aus ihren Wohnungen handeln, da als Opfer Frumin, der Stellvertreter der M. 
a und e nur, daß die polniſche Antmortnotejermittiert find, wohnen noch in Erdhütten, oder in notdürftig zu- lommiſſars auserſehen worden jei. Man rechnet mit “3 
Die zweite dig fein ſoll. ſammengeſetzten wackeligen Buden. Das Holz zum äuferbauen lichkeit der Verkündung des elagerungsaufen 
nden vietnote trat in Warſchau am Sonntag in den iſt augenblicklich in Wolhynien ſehr teuer, da die Staatswälder[ Moskau und N Die G. P. U. gibt, $ 
N 1 Zalesti abweſend iſt, und auch die privaten Wälder mit ihrem Vorrat faſt erſchöpft find. | im Falle weiterer Anſchläge noch weitere 25 Geif 


wurde die Na de, Da de 

Vertretung des Aae Bar : ilfudsfi überreicht, der die] Es ift eben in den langen Kriegsjahren und der darauffolgenden] würden. a der kirgiſiſchen Republik find in den 

Wir Si halitiichen übernommen hal. Polen werde, anormalen Zeit unheimlich in den reichen Waldungen gewüſtet und] wieder Zu mmenſtöße zwiſchen der Bevölkerung und 
Warſchaus beißt, unter keine nl verwüſtet worden. Darum follen die Häuſer etzt aus Lehm und worden. Veet del ben de, Baie l ' 


N 


ER. 


N 


$ Halswirbelſäule, Verletzungen des Rückenmarks und ſchwere Ver⸗ ihn noch in tiefer Dämmerung hören. Eine Stunde herrſcht er 
Herr Sauerwein und Locarno. r n 55 Beinen zuzog. eng Krankenwagen wurde allein, dann kommt die Grasmiüde; eine halbe Stunde nach 
yi N 7 e Aus i i i p < 18 € x far - y ` 
1% Ueber die Genfer Verhandlungen. ührte nicht erkannt mache ei fie Girurgiſche RENIE gebracht > ihr die Wachtel. Um 4 Uhr bis 4,30 Uhr trillert die rote 
I. Baris, 18, Juni. (R.) S wein ſchreibt heute in fis nach der Einlieferung der Tod eintrat : Grasmücke. Gegen 5 Uhr meldet ſich die Schwarzamſel. 
aner ONE (g.) gare A de 3 teferung der To - , Ihr Konzert wird parodiert von dem Schelmenruf des Sper- 
F nem Artikel aus Genf im „Matin“: Die jetzt innen Dort lag er bis am Nachmittag gegen 3 Uhr. In der Zwi⸗ N ze l EN 5 
Hatstagung werde kaum weſentliche Ergebniſſe zeitigen. Die wich ſchenzeit waren die Söhne des verunglückten Miniſters wegen des lings, der gleich nach 4 Uhr hungrig zur Stelle iſt. È 
te Frage ſei das Verhalten Europas gegen iiber den] Ausbleibens ihres Vaters beſorgt geworden und wandten fid So ſchlägt die Vogeluhr am frühen Morgen, wenn die meiſten 
2 Deutſchla 1 aS 120 b ns al e PREA denen e pra Qe Dig ee maen noch ſchlafen. Der Landmann aber hört fie und freut ſich ihrer. 
agegen nicht. u n ition „zu erlangen, deſſen Wohnung jih in der Na er Wohnung des x : 
nit % Sinanzminifter befindet; Minliſterpräſtdent Dr. Held 306 ſich Verhaltungsmaßregeln bei Gewitter. 
der Polizeidirektion e pAr ein, die mitteilte, daß in der Im allgemeinen kann man ſagen, daß die Furcht vor Gewitter 
ongi ae Rn ein unbekannter Toter liege, der an eher eine Folge keines labilen Nervenſyſtems ift als durch die 
einem Singer den Ehrenring des Zeutſchen Muſeume Tatſachen begründet. Zwar haben wir in der Natur durch das 


ſeinerzeit bei Eröffnung des Deutſchen Muſeums durch Verleihun 
ieſes Ringes ſeitens der Muſenmsleifung geehrt worden war, 
und begab ſich hierauf perſönlich in die chirurgiſche Klinik, um in 
dem Toten ſeinen verunglückten Miniſterkollegen zu erkennen. 
Reichspräſident von Hindenburg und Reichskanzler Dr. 
ad f e geſtern dem bayeriſchen eee geraten in einer Zeit, da ſich uns ein kommendes Gewitter in nichts 


Gewittern tiefer begründet iſt. So können wir auch bei Menſchen, 
die an Gewitterfurcht leiden, feſtſtellen, daß ſie einen geradezu 
animaliſchen Inſtinkt für das Heranziehen eines Gewitters haben 


anzeigt. Aus dieſen Gründen iſt die Gewitterfurcht auch ſehr 


£ w — 
5. Oktober 1875 in Bay- schwer au bekämpfen. f 
c baer ; mes de Im allgemeinen find die Vorſichtsmaßregeln, die bei Gewittern 


Dr. Wilhelm Krausneck 
ſich reuth als Sohn eines königlich baheriſchen Rentamtmannes ge- 


Haltung Deutſchlands 
Jolle es dann * Locarnopoliti 
81 Hinblick auf die ftändige Bedrohung 
Friedens die einzig richtige ſei. 


Eine Botſchaft Maſaryls. 
Lob der Demokratie. 


f Prag, 12. i Präsident Maſaryk verlas heute aus An⸗ 
lab * 8 Präfidenten der Republik vor dem 
î iniiterpräftbenten und den beiden Kammerpräſidenten eine Bot⸗ 


datt. 
ach einem Hinweis auf feine Auslandsreiſe und einer Be- 
tung über Br Niedergang, alter Kultur ſowie die Aufgaben 


einzugehen. Aber immer wieder hören wir von Unglücksfällen 
durch Blitzſchlag, die durch Unvorſichtigkeit und durch Nichtbeachtung 
der elementaren Regeln zuſtande gekommen ſind. Beſonders auf 
dem Lande ereignen fth Unglücksfälle, die vermieden werden 


Finangdienſt. Er kam als Regierungsaſſeſſor nach Ansbach, wo 
er jpäter zum Regierungsrat befördert wurde. Als ſolcher wurde 
er 1919 ins Finanzminiſterium berufen, wo er 1920 Staatsſekretär 
wurde. Unter dem Miniſterium Kahr wurde er am 16. Juni 1920 
zum bayeriſche eo mengmminifter ernannt. Als folder war er tätig 
unter den Miniſtern ahr, Lerchenfeld, Knilling und Held. Erſt 
vor kurzem iſt er von einer Reiſe nach Amerika zurückgekehrt, 


vor dem Regen, der gewöhnlich das Gewitter begleitet, Schutz 
unter Bäumen ſuchen. Nichts iſt aber gefähr⸗ 
licher, als auf freiem Felde gerade den exponierteſten Punkt 
auszuſuchen. Selbſtverſtändlich ijt, daß man irgend welche eiſer ne 
Geräte während des Gewitters weglegt, da be⸗ 
kanntlich der Blitz durch nichts mehr angezogen wird, als durch 
Metall. Auf freiem Felde meide man auch die Nähe 


wo es ihm g. n bayeriſ 
den letzten Jahren hat er die baye⸗ 


EN iin Pn aR a 
5 eg $; Finanzausgleichsverhandlungen in Berlin 


An Staat eine größere 


Viehherden, da durch deren Ausdünſtung der Blitz angezogen 
Poſe n. en 14. Juni. wird. In der Stadt iſt die Gefahr des Blitzſchlages weit geringer, 
Schranken. da viele Häuſer mit einem Blitzableiter verſehen ſind. Trotzdem 


Mängel beite, wi er trotzdem d 

m eber ang der Demokratie sha des Parlamentaris- 
& 

kann auch hier durch Unvorfichtigkeit Schaden entſtehen. Man 


Denn ein Hang zum Schrankenloſen liegt in uns, bleibt in unſerem 
Leben als ein unerfüllter Hierin der immer wieder Wirklichkeit. die Antenne zu erden. 
werden möchte in Erkenntnis, in Macht, in Freiheit, in Reichtum, Neuerwerbungen des Poſener Zoologiſchen Gartens. 
in Schönheit. Aber wenn wir alle Fähigkeiten dranſetzen, dieſen In dieſen Tagen hat ſich die Tierſammlung des Zoologiſchen 
en Pas 1 N ne Geſchehnis werden zu laſſen, kommen] Gartens um 174 weitere Kreaturen durch Ankaufe in deutſchen Tiere 
au gleicher Beit und die Schranken bedrüdend zum dewußz hen | handlungen, die der Direktor des Boologifchen Gartens im Anschluß 
Erg n 15 e e ae 8 an ſeine Beſuche in den Gärten in Berlin, Hamburg. 
i un e nd unjere begrenzten c A ; Ar 
Sräfte auferlegen, und die wir einfach Beachten und trogen Dee 
müſſen. Das ſind die Schranken, die aus uns unerkennbaren ~ 
„Gründen ein göttlicher Wille auferlegt. Wer zählt die Menſchen, 
die auf Irrwege und Abwege gerieten, weil ſie die Schranken 
meinten ſprengen zu müſſen? War denn in ihnen gar kein Segen, 
nichts Heilſames zu finden? Weiſen Schranken nicht voran, geben 
ſie nicht Halt, einen klaren Weg zu gehen? Schranken können 
alſo Förderung bedeuten, brauchen nicht immer einengende Feſſel 
zu ſein! Sie ſammeln alſo Kräfte auf einen Punkt, alle Fähig⸗ 
keiten richten fie in eine Bahn, leiten fie einer großen Aufgabe zu, 
Die an gefahrbringenden, abſchüſſigen Stellen eines Lebensweges 
vorüber, ſind über Tiefen eine Brücke, auf der Gott uns zu ihm 


gehen heißt. 


A per 
Faokratie e r ine stetig wachſende politife Bil- 
T vun 05 bee e aat nd nung ee und des Rotten, 

3 davin liege die Gewähr für diefe Staatsform jelbit, in der 

Argumente nich fag el een ober "Die Haut geile 
okratie bedeute das Ende aller Gewalttaten, der 
fen, politiſchen, nationalen, wirtſchaftlichen und ſozialen 
chte. Die Demokratie müſſe nicht nur im Innern, ſondern 


* 


; Au 
N a 22 die 


* 


y 


den diesjährigen Indianopolis Grand Prix, das 
schwerste Rennen der Welt, auf Duesenberg, 


ausgerüstet mit Decken 


m 
| Georg Sounders gewinnt 


DR a Die Vogeluhr. 

Soviele Vögel in unſeven Gärten, in den Wäldern und in den 
Aulagen; alle ihre Eigenheiten, alle mit verſchiedenen Stimmen 
begabt, und doch in wundervoller Harmonie zuſammengeſchmolzen, 
einer neben dem andern lebend, ſo daß ein lebendiges Moſaikbild 
entſteht, daß der nur recht erſchauen kann, der ſich liebevoll hinein⸗ 
vertieft. Ein Hingendes Bild! s p 
Manchen wird es ſchon aufgefallen fein, daß die Vögel mor- 
gens mit ihren Stimmen nicht zu gleicher Zeit kommen, aber ſie 
kommen ein Tag wie den andern mit einer Pünktlichkeit, nach der 
Uhr. Der Landmann richtet ſich auch nach dieſer Uhr, die von dem 
Schöpfer ſehr ſorgfältig aufgezogen und geſtellt wird. Es iſt wirk⸗ 
lich überraſchend. ; 


Die Nachtigall ſingt bekanntlich nicht nur die ganze Nacht 
hindurch, ſondern auch am Tage. Sie iſt unermüdlich; man weiß 


Sen 5. le enen 
en 


Auf einer Entfernung von 800 Kim wurde eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 182 Klm. in der 
Stunde erreicht. 

Noch weitere 9 Wagen kamen ans Ziel auf Ballon- 
Reifen derselben Marke ohne Panne, womit die 


aussergewöhnliche Güte dieser Reifen 


wieder erwiesen wurde. 


5 Lof 
n diefe auch riotismus borf n Die Parole laute: 
nünftige, ehrliche Politik, Ordnung, Arbeit! 


Todesſturz des Minifters Dr. Krausned. 


Der miſiglückte Sprung auf den Straßenbahnwagen. 
bun Der bayeriſche Finauzminiſter Dr. Krausneck iſt geſtern 
zumittag, kurz vor 10 Uhr, in der Arnulfſtraße am Starnberger 
bahnhof in München tödlich verunglückt. Mit ſchweren Verletzungen 

ade er in die chirurgiſche Klinik eingeliefert, wo er einige Mi- 
n ſpäter infolge des erlittenen Bruchs der Halswirbelſäule 


Tow. 39 ZAWB 0 R 66 


Dr. Krausneck wollte ſeine Gemahlin „die erkrankt i 

And in Be 255 2807 Nn er din Se ee Warszawa, Czackiego 5. 
r, au nhänger eines nden 5 

Afaufpringen, wobei er flürgte und fih einen ch der biar 83 

Wunde über dem Auge qoll es, trotz der dicken Kruſte Mannes emporzuſtreifen, rieb mit äthergetränktem 

j ame Blutes, die ſich gebildet hatte, rot hervor. Wattebäuſchchen eine Stelle der Haut ab und beugte ſich, 


Coyyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 
arlene neigte ſich über ihn, um auf jeinen Atem zu die Spritze in der Rechten, nieder, jtußte und fah, ſich 
as Baus am Nebelber e lauſchen, doch der ungefederte W prige 9 N bie fabi 
i ; fie vermochte nichts wahrzunehmen Drehwke war dem fragte er, auf den entblößten Arm deutend. Jetzt ent- 
Roman von Helene Kaliſch. 


p Wagen voraufgelaufen. Wölfel, der ihm erft nachge⸗ deckten auch Marlenes Augen die Unzahl feiner Pünkt⸗ 
FJorſetzung.) Nachdruck verboten.) 


„Rein, gnädige Frau! Nur ohnmächtig, wie Sie es umkreiſte e 


r den Wagen und beunruhigte die une ſchmerzlichem, hoffnungsloſem Blick ins Geſicht 
$ ? i der Peiiſche nach ihm. Armes 5 Si Per 8 

M auch waren. Wölfel hat mich wieder mal vortreff⸗ Der Kutſcher ſchlug mit | „Nun willen Sie, Herr Doktor, was mit ihm iſt? 
on Tühet, ich fand Si belde hier im Schnee. Sie find gutes Tier, jo wird Liebe gelohnt! dachte Marlene mat.] Er nicte. „Allerdings, jetzt bin ich im Bilde!“ Er 
gleichzeitig da herunter gestürzt? . Nun, Unter lebhaftem Wiperſpruch Idas, die burhaus|pfidte wie unſchlüſſig auf die Spritze in jeiner Hand 
tigen Sie ſich man nicht mehr! Fräulein Ida wird der Meinung war, daß fie fih ſofort zu Bett legen müſſe, dann glitt die Kanüle in die Haut des entblößten Armes, 
gleich hier fein!“ kleidete ſich Marlene — zu Hauſe angelangt — haſtig zwiſchen die vielen feinen Spuren früherer Stiche. 


erhob ſich. „Halloh! Halloh! Hier her!“ rief er 
ger Es ſchallte re durch den dunklen ſchweigenden 
d. Er hob die Taſchenlaterne, und eine dunkle Ge⸗ 
haſtete ſchweralmend herauf. 
enn' marlene! .. Ach, um Gottes willen, was iſt 
Gi Ko geſchehen!“ 
t Br ragen Sie doch nicht lange! Helfen Sie!“ rief 
ige dehwie ziemlich barſch zu, und die Baje kam ſchleu⸗ 
= Aufforderung nach. Beide richteten ſie Mar⸗ 
e. Ida umhüllte ſie mit einem Pelzmantel. 
N Sie denn gehen, gnädige Frau?“ fragte 
e. „Sonit trage ich Sie lieber erft runter und 
en Herrn!“ 


Motorradgeknatter, das ihr das Kommen des Arztes regungslos, er jah aus wie ein Toter. 
verriet; er mußte ſehr ſchnell gefahren ſein Sie ging en führte Marlene von dem Lager fort 


rief er verwundert aus. „Mir flog die Schreckensbot⸗ wie gebro x : 
ſchaft zu, Sie wären beide 1 rei a. N ihm M ar 555 ien Dingen end Etmen de ir 
anwalt und .. Er nahm ihre Hand und fah in ihr Philipos Leben zerſtörend eingegriffen hatten. Sie 


mir jetzt ſagen? och was haben Sie da am fyz j J 
Hale? Er näherte ſeine etwas kurzſichtigen Augen länglich war und nur ein mattes Bild von einem Er⸗ 


ihrem Geſicht. Marlene trat einen Schritt zurück, griff haft und unerkennbar blieb 

wie auen Na ben ae Gesc. eine Blut: „Welch jhwerer Konflikt,“ murmelte Dottor Scholz 

welle 1 1 k d m Alle W „Verhängnisvoll dem Menſchen, den er als Staats- 
b Des Arztes agm wur 1 ſehr ern] 15 e Arm anwalt zur Berühmtheit gemacht hatte. Heute bringen 

ter! . n murmelte er 900 ſich hin. „Kommen Sie, alle Zeitungen ſein fabelhaftes Plaidoyer in der jüng⸗ 

| Doktor!“ ſagte Marlene haſtig und ging ihm voran zum ſſten Hirſchberger Schwurgerichtsverhandlung. Wie ein 

ion 9 ann, den Ida unten mit ſeinem Wagen an⸗ Schlafzimmer ihres Mannes. Aufhorchen geht es durch das ganze Land. Dieſe Rede 


t Ha) eine Geſtalt kam aus der Dunkelheit; es war 
t fam atte. Dies war im Augenblick ein Glück — Die Stirnwunde Philipps erwies ſich als nicht tief. hat die Gemüter aufgerüttelt; die geſamte Preſſe be- 
s 


en jetzt Fuhrwerke hier vorbei. Der Arzt nähte und verdeckte ñe mit einem Pflaſter.ſchäftigt ih in la $ 5 Bra 
beiden Männer trugen den Bewußtloſen Hin-|Unter ſeinen Händen begann fiğ Wolter zu regen. häftig und Ni d en, 
5 50 folgte, von Ida geſtützt. Sie fügte ſich Doktor Scholz ſah Marlene an, die ihm helfend zur Hand zweiten gibt, klingt es dur 5 die Blätter al 
i r um fie und ihren Mann bemühten Men: ging. „Ich möchte ihm lieber gleich eine Morphium⸗ Deffentlichteit weiß natürlich nichts davon N K , 2 
ahr bedeuteten, ſich in den leeren Leiterwagen ſpritze geben!“ Er öffnete feine Handtaſche trat unter deutung dieſer Prozeß für ihn erſönlich nz ses 
Philipp lag regungslos, von einer Decke die Ampel und hielt das kleine Inſtrument gegen das Soll es auch nicht willen ahn perſönlich hatte!. 
Sein Kopf ruhte auf ihren Knien, aus einer Licht. Dann bat er Marlene, den Hemdärmel ihres e ) 


M 


agen ſtieß und ſchwankte, wieder emporrichtend, Marlene an. „Was ift das?“ 


j] 
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00 290% Deland, De Ea. reatar ängſtliche Verhalten der Tiere gute Beiſpiele, daß die Furcht vor 


Wir können oft bei ſolchen Menſchen bemerken, daß ſie in Unruhe 


boren. Nach dem Univerſitätsſtudium widmete er ſich dem höheren zu beobachten find, jo bekannt, daß es ſich erübrigt, näher darauf 


können. So gibt es immer wieder Menſchen, die auf freiem Felde 


Aus Stadt und Cand. des Waſſers und der Sümpfe, ſowie die Nähe von 


bas mie e vermeide, zum offenen Fenſter hinauszuſehen und vergeſſe ja nicht, 


Firestone 


laufen war, kam wieder zurück. Winſelnd und bellendſchen in der mattweißen Haut. Sie jah dem Arzt mit 


leben geben konnte, das ihr ſelbſt in ſeinen Tiefen rätſel⸗ 


4 
* 
N 


7 


um. Als fie aus ihrem Zimmer trat, hörte ſie ſchon das Nach wenigen Minuten lag der Kranke ganz 


3 adi ind Sie al 20 
ihm entgegen. „Nanu, gnädige er da find Sie ja!“ in das Arbeitszimmer ihres Mannes. Sie erſchien ihm | 


Geſicht. „Was iſt's, ac Frau? Können Sie es fühlte dabei deutlich, daß alles, was ſie ſagte, unzu. 


Dresden vorgenommen hat bereichert. Mit Direktor Szezerkows ti 
iſt eine bunte Schar bisher in Poſen nicht geſehener fremdländiſcher 
Tiere dort eingetroffen, u. a. eine Waſſerantilope (Cobus Leche), 
eine weißgeſtirnte Antilope (Damaliscus Albifrons) und ſchwarz⸗ 
köpfige Schafe. Einen der großen Raubtierkäfige hat jetzt ein rieſiger 
bengaliſcher Tiger bezogen, und auch das Affenhaus hat neue 
lärmende Bewohner gefunden. Im Vogelhauſe ſchaukelt eine bunte 
Schar neu erworbener exotiſcher Vögel. Beſonders erfreut den 
kundigen Tierfreund die neue Gruppe intereſſanter Sumpfvögel. Auf 
einem der Teiche ſchwimmt munter ein entzückendes Pärchen ſchwarzer 
Schwäne. In Kürze ſollen auch die indiſche Antilope und das indiſche 
Bebu Lebensgefährten erhalten. Bemerkenswert war die Schnelligkeit 
des Tiertransports. Die Reiſe des bengaliſchen Tigers von Alfeld 
bei Hannover bis Poſen dauerte kaum 24 Stunden. Alle Tiere 
wurden ihrer Eigenart entſprechend in bequemen Käfigen untergebracht 
und wurden ſofort nach ihrem Eintreffen auf dem Poſener Bahnhof 
im Zoologiſchen Garten ausgeſetzt. 


Verbandstagung der Hans: und Grundbeſitzer⸗ 
vereine für Pommerellen und den Netzediſtrikt. 


Kürzlich fand, wie wir der „Deutſchen Rundſchau“ entnehmen, 
eine ſehr gut beſuchte Verſammlung des genannten Verbandes in 
Graudenz ſtatt, zu der die Vereine Thorn, Graudenz 
und Bromberg Vertreter entſandt hatten. 

In der Delegiertenverſammlung erſtattete der 
Verbandsvorſitzende, Bhotograph Gerdom- Thorn, den Geſchäfts⸗ 
bericht. Es wurden verſchiedene Eingaben und Petitionen an Sejm 
und Behörden erwähnt. Leider wurde in den ſeltenſten Fällen 
der 1 Erfolg erreicht. Der von dem Verbandsvorſitzenden 

egen die Kommunalbank in Poſen, als Rechts nachfolgerin ver⸗ 
ſchiedener bearer Hypothekenbanken, angeſtrengte Prozeß gegen 
die in der Aufwertungsangelegenheit berechnete Höhe der 
Verwaltungskoſten wurde in erſter Inſtanz zugunſten der 
Kommunalbank entſchieden. Da man die Berechnung der Ver⸗ 
waltungskoſten von der alten Schuldſumme aber als ungerecht⸗ 


fertigt empfindet und durch keine Beſtimmung des Aufwertungs⸗ 8 


eſetzes für begründet hält, fol der Rechtsſtreit vor die zweite 
Inſtanz gebracht werden. Der Hausbeſitzerverein Thorn hat gegen 
die dort beſtehende Straßenreinigungsordnung an zuſtändiger 
Stelle leider ohne Erfolg Beſchwerde erhoben. An die Ber 
Mairena von Kapitalien zur Auszahlung von den am 
Jahresſchluß fälligen Hypotheken iſt bom Vorſtande gedacht worden. 

Bei dem gemeinſamen Mittageſſen, an dem auch die beiden 
Sejmabgeordneten Schulrat Daczko⸗Neu⸗Tuchel und Moritz⸗ 
Wilhelmsau teilnahmen, begrüßte der Vorſitzende des Vereins 
Graudenz, Juwelier Stuhldreer, die Erſchienenen. Im großen 
Saal hatten ſich inzwiſchen über hundert Hausbeſitzer hauptſächlich 
aus Graudenz eingefunden. Nach dem Bericht des Vorſitzenden 
über die Tätigkeit des Verbandes hielt Rechtsanwalt Partikel 
einen Vortrag über einen Zuſammenſchluß des ſtädti⸗ 
{hen Deutſchtums. 

Es beſtanden bis dahin zwei Verbände, die aber an zu geringer 
Mitgliederzahl krankten. In einer Verſammlung in Hirschau 
wurde der Beſchluß gefaßt, beide Verbände zu verſchmelzen, um die 
Gerichtsunkoſten zu verringern und die Lebensenergie zu heben. 
Es ſoll auch eine Butentuientegin der Vereine Pommerellens und 
des Netzegaues vorgenommen werden. Gewerbe, freie Berufe und 
Handwerker ſollen in der einen Vereinigung zuſammenarbeiten, 
allerdings nach Intereſſengruppen geteilt. Als Muſter ſoll der 
Verband in Poſen gelten, der bereits eine verhältnis- 
mäßig ſtattliche Summe von Krediten beſchafft hat. 


Sejmabgeordneter Moritz⸗Wilhelmsau referierte dann über 
die Steuerbelaſtung der ſtädtiſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzer in Pommerellen im Vergleich zu den anderen 


Teilgebieten. 


Es wurde betont, die ſchlimmſte Steuer die ngswirt⸗ 
ſchaft iſt. Der heutige Mietsſatz würde iy ertragen laſſen, wenn 
e Koſten ermäßigt wären. 

Selbſt auf dem platten Lande können wegen der hohen Koſten 
nicht ausreichend Repkraturen vorgenommen werden. Die Zwangs 
wirtſchaft iſt die kleinere Schweſter des Kommunismus. Es iſt 
für den Hausbeſitz dringend nötig, daß ſie bald abgebaut wird. 
Unter den heutigen Verhältniſſen läßt ſie ſich leider aber nicht ent⸗ 
behren. Für die Dal; die der Hausbeſitzer durch das Mieterſchutz⸗ 
eh ‚ mite er vom Staat auf andere Weiſe ents 
ſchädigt werden. Statt deſſen erhebt man von ihm eine Lokalſteuer 
in Sr von 8 Prozent, die für Staat, Gemeinde und zum Bau 
von O . Verwendung finden ſoll. Leider hat man 
nt Neubauten derartiger Kategorien entſtehen ſehen. Die 
n müſſen zudem noch die Straßen reinigen, die von allen 
Bürgern verunreinigt werden. Trotz alledem muß der deutſche 
Hauswirt aber geloben, der Heimat treu zu bleiben. Es wird auch 
für den Hausbeſitz wieder die Zeit kommen, in welcher er frei wird 


prozentual auch Reparaturen und ander 


g etz zu bringen 


wenig 


atmen können. 


Sejmabgeordneter Schulrat Daczko ſprach dann über das 
Thema: „Wie kann die Wohnungsnot gelöſt werden, 
und wie finden die Verhandlungen darüber im 


Sejm ſtatt?“ : 


Der Abgeordnete wies auf die Tätigkeit der Siedlu noſſen⸗ 
ſchaft zu deütſcher Zeit ii Unter feiner Leitung entwidelte eine 
jolche egensreiche Wirkſamkeit. Für zahlreiche 
Familien wurden garde Wohnungen geſchaffen, die für den 
Hausbeſitz keine Konkurrenz waren. Die Häuſer verſchönten in 
erfreulicher Weiſe das Stadtbild. Heute iſt beſonders in Warſchau 
der n nicht Eigentümer ſeiner Wohnungen. Ohne ſein 

illen werden von feinen Mietern dieſe verkauft, und 
er muß damit zufrieden fein. Die Verſicherungsgeſellſchaften 
kommen ihren Verpflichtungen oft nicht nach, machen Anzeigen 
über angebliche Brandſtiftungen, und jahrelang liegen in Städten 
Vauſtellen als Brand- und Schutthaufen. Kapitalien, die heute für 
Bauzwecke beſchafft werden können, müſſen zu hoch . werden; 

i ; i ie einzelnen 
Kreiſe zu Bauzwecken erhalten, ſind viel zu niedrig. Es iſt noch 
zu wenig bekannt, daß bei Neubauten nach Schadenbränden ein 
Steuererlaß auf längere Zeit erfolgt. Es wird Sache der Abge⸗ 
ordneten die in das neu Parlament einziehen werden, ſein, 


olche in Tuchel eine 


Wiſſen und 


daher kann nicht gebaut werden. Die Beträge, die 


dafür zu ſorgen, daß das Mieterſchutzgeſetz bald fällt. 


Nach Erkeilung des Kaſſenberichts, Erteilung der Entlaſtung 
wurde als nächſter Verbandstag Bromberg beſtimmt. 


x Die fehlende Anſchrift des Uöſenders in den Poſtſendungen 
hat zur Folge, daß alljährlich über 2 Millionen Briefe uſw., die aus 
irgend einem Grunde nicht beſtellt werden können, der Vernichtung an⸗ 
heimfallen, weil der Abſender ſich nicht genannt hat oder ſeine Wohnung 
uſw. nicht angab. Wer fih -daher vor Unannehmlichkeiten bewahren 


will, laſſe in ſeinen Briefen feine eigene Anſchrift niemals fehlen. 


Neu angekommen englische 


„PARLOPHON -Platten 


nach dem Spiel bekannter Artisten wie: 
Jan Kiepura 
Costa Milon 
St. Gruszczyński 
R. Tauber 


und andere. 


Verlanget überall. 5 
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x Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am Donnerstag 
(Fronleichnam), einem geſetzlichen Feiertage, findet bei günſtigem 
Wetter ein „ und Gemeindeausflug nach 
Ludwigshöhe ſtatt. Abfahrt 1,40 vom Ausflugsbahnhof. Rückfahrt 
8,20 Uhr abends. Zu dieſem Ausflug find alle Gemeindeglieder, 
auch die Freunde der Gemeinde, herzlich eingeladen. 

X Schlechte Obſternte in Aus ſicht. Obſt gibt es in dieſem Jahre 
nicht — oder fehr wenig. fo hört man faft überall jagen. Vom Winter ⸗ 
obſt, das vom Froſt verſchont blieb, kann man noch etwas erwarten, 
aber hier machen ſich wieder die Raupen bemerkbar. Stellenweiſe ſind 
in den Obſtgärten keine Blätter mehr an den Bäumen zu ſehen bloß 
ein großes Feld von weißem Spinngewebe, in dem Tauſende von Raupen 


HARAY PIL 


sagt von 


a TAKY. 


Dieser gefeierte Tänzer äussert sich folgendermassen 
„Eine Frau ist niemals vollkommen hübsch, wenn sie Här der 
und Haarflaum auf dem Gesicht, dem Nacken, den Armen de 
Beinen hat; ich verstehe, dass eine Dame Bedenken pi 
des unbequemen Rasiermessers zu bedienen, welches 1 05 
verursacht und die Härchen schnell und hart wieder here 
treibt! Die üblicheu Enthaarungsmittel sind kompliziert in 
Anwendung und riechen schlecht. 4 
Aber seit der Entdeckung des TAKY kann jede elegan 
Dame, die auf ihre Erscheinung Wert legt, wo sie sich imm at- 
befindet, sich von überflüssigen Härchen befreien ; diese Pzt 
fümierte Creme kommt gebrauchsfertig aus der Tube, reiz 
die Haut nicht, und ich habe wiederholt festgestellt, dass lbs f 
nur sehr langsam nachwachsen und viel feiner. Ich $ i 
„takysiere“ mich und bin davon entzückt“. } 
TAKY ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften zu, i 
Preise von 5 zł. Generalvertretung A. BORNSTEIN & 0 
Danzig, Böttchergasse 23—27. Tel. Danzig 66-14. Postscheckkon“ 
P. K. O. Poznan 207 170. Aa a 
en mit dem Auldruen A. BORNSTBIN & Co: MI 
eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. 


Nur für diese Tuben übernehmen wir Garantie! 
Taky ist ein französisches Produk A 
fabriziert und patentiert in Frankrei® IR 


8; í ' 
Fe zu laſſen. Die Ae nung dieſer Briefmarken iſt folgende: 
Au l 
eines jungen Mannes, der in der Hand eine flammende Dellampe 
trägt. ‚Ueber der Flamme, im linken oberen Flügel, ſteht die Zahl 


evangeliſchen Kirche aus. Der Entſchlafene war ein gang be ſo N 
N treuer a gen u en „Babe we SR 
ihm kirchlicherſeits alle Ehren „die x 2 ES 
an die Dankbarkeit der Gemeinde zu beweisen * 


worowska hat aus Amerika ein Paar prächtige Puthähne mit⸗ 
gebracht, die ſie dem Bodlogiigen Garten qiigentt hat, 
X Lohnerhöhung. Der F a 5 
ewerbe hat die Löhne erhöht für Geſellen um 8 gr die Stunde, 


in Exin, ſondern unſer geſamtes Deutſchtum durch den 
Tod dieſes eee wackeren deutſchen Mannes, der bei 
en die gleiche Liebe und Verehrung genoß 


und die Bezeichnung als erotiſche“ Komödie verleitet, allerlei 
Pikantes Be halte. kam nicht auf feine Koſten. Es handelt fih 


* Kruſchwitz, 18. Jun. Schützenkönig wurde Bialt 
Ritter Bęecykowski. 

* Liſſa i. P., 11. Juni. Geſtern abend gegen 11 Uhr u b 
II EBEN einige . so gemien 3 be 
auf dem na janowo 1 u 
1000 2. 5 der Siferafe des Ueberfallenen konnten die 
Diebe 955 vollſtändig ausplündern. Die ſpäter davon bena 
tigte Polizei nahm ſofort die Verfolgung auf, ‚und es gelang 
drei Männer feſtzunehmen, in denen bie Räuber wieder 
wurden. Einer der ins Gefängnis von Bojanowo Ein — 

äi 


tammt von dort, die beiden anderen aus Strachalin. ö 
i. ü önig wurde ber ft oit 
* Schrimm, 18. Juni. Schützenk W RTL. 


Humors ift und die Zwerchfelle der Zuſchauer reizt, in Wohlgefallen 
auf. Die Hauptrolle ſpielt der amerikaniſche 
Denny, indem er alle Regiſter femer vis comica mit vollendeter 
Meiſterſchaft zieht und dabei an den anderen Mitwirkenden wirkſame 
Vateria guna findet. — Das Programm enthält außerdem einen 
ſchönen Tanz eines Tanztrios (zwei Damen un ein Herr) und eine 
ameritaniſche Farce voll beds a ern en i 15 
Ein heftiger Zuſammenſtoß erfolgte geſtern an der 
Way Wazów 5 Königs ring) und ul. Libelta EN Wittingſtr.) zwiſchen 
einem Kraftwagen P. M. 12 652 und einem Matorwagen mit Seiten⸗ 
wagen P. Z. 11685. Am Kraftwagen wurden die beiden rechten 
Seitenräder und am Motorwagen der Seitenwagen abgeriſſen. Verletzt 
wurde niemand. Ber pee 
Diebſtähle. Geſtohlen wurden: auf d 

beim Röfen einer ere einem Marjan? one tt aus 
Zielice, Kr. Wongromwiß, eine Handtaſche mit 30 zı und verſchie⸗ 
denen auf ſeinen Namen lautenden ieren; in der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft von Domingo eine Aktentaſche und ein Paar Damen- 
lackſchuhe im Werte von 75 21; perea noming 8% Uhr aus 
dem Hauſe Breslauer Straße 14 ein Herrenfahrrad mit der 
Nr. 1 686 308 im Werte von 150 21; aus einem Korridor Malerkego 
Nr. 47 (fr. Prinzenſtr.) ein Marengoftberzieher im Werte von 
Zloty; auf der ri 8 einem jungen Manne eine Herren⸗ 
ni hr im Werte von 21; aus der Wohnung eines nbe⸗ 
amten in der ul. Gniadeckich 28 (fr. Herderſtr.) heut nacht ein 
ſchwarzer Herrenüberzieher, ein dunkler Sommerüberzieher, ein 
brauner Damenmantel, ein brauner Damenherbſtmantel und ein 
Damenſchirm im Werte von 600 21. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Dienstag, 
früh + 1.55 Meter, gegen + 1.48 Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heute, Dienstag. früh waren bei bewoͤlktem 
Himmel 14 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Mittwoch 15. Juni, Evang. Berein junger Männer. 8 Uhr: 
Poſaunenchor. h 

Mittwoch, 15. Juni. Gemiſchter Chor Poznan. abends 8 Uhr: 
Übungsſtunde bei Fiedler. 1 

Donnerstag, 16. Maj. Evang. Verein junger Männer. Wanderung 
nach Nordheim (f. Anſchlag). & 
“ "Donnerstag, 16. Juni. Radfahrerverein Poznan. Vormittags 
7 Uhr: Ausfahrt nach Rogowo. t 

Freitag. 17. Juni. Verein deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr 
im Evang. Bereinshauſe: Uebungsſtunde. 

Sonnabend, 18. Juni. Evang. Verein junger Männer. 6 ½ Uhr: 
Volkstümliches Turnen. 8 Uhr: Posaunenchor. 


* Schwerfenz, 13. Juni. Bei den geſtrigen Stadtverord⸗ 
tense ang die Deutſchen (Bijte 1) mit 171 Stim⸗ 
men 1 Mandat, das auf den Gaſtwirt Emil Matſchke fiel; Lifte 2 
mit 231 Stimmen 2 Mandate: Tiſchlermeiſter Fr. Majerowicz und 
Bäckermeiſter Makſymſllan Brodowski; Lijte 3 mit 234 Stimmen 
2 Mandate: Arbeiter M. Kurowski und Eiſenbahner pot; Liſte 4 
mit 148 Stimmen 1 Mandat: Tiſchlermeiſter Jozef Brodowski; 
Liſte 5 mit 522 Stimmen 4 Mandate: abritbeſitzer Antoni Tabala, 
Apotheker Alb. Gramſe, Schmiedemeiſter Ant. Napleralski und Bäcker⸗ 
meiſter Stan. Kurczewski. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. a 

„ Boret, 18. Juni. Ertrunken ift beim Baden im Teich 
der 18jährige Feliks Stafzal. — Schützenkönig wurde 
Franciſze Du rzynski aus Krzymin, erſter Ritter Antoni 
Stans ki, zweiter Ritter Jan Weinert. 

„Bromberg, 13. Juni. Beim Schleuſen ertrunken 
iſt am Sonnabend der Schiffer Paul Danielowski. Er war 
damit beſchäftigt, Flöße in die Schleuſe bet Jägerhof zu birigieren, 
als ein Floß, auf dem der Unglückliche ſtand, zerriß und D. in das 
Waſſer fiel, aus dem er nur als Leiche geborgen werden konnte. 

* Grin, 18, Juni. Unter außerordentlich zahlreicher Beteili⸗ 2 der von un 
gung der geſamten Bevölkerung wurde am 9. d. Mts. der Apo- in ſchri 
the e Bruno Pardon zu Grabe getragen. Der 9 mithin eru 5 
Entſchlafene war ſeit fajt 30 Jahren in Exin anſäſſig und infolge da Ste 00 

BL 


erhafteten fand man noch teilweiſe bares Geld. 
thofi ft 0 slat r R 

Se 9 e een k 
* Strelno, 18. Juni. PTET EEEE wurde der 


M. Steczniews ki, erſter Ritter R. Kowalewicz, 
Ritter der Baumeiſter Müller. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Guim, 13. Juni. Auf der Chauffer un 
ereignete fi ein ſchwerer er a von 
Culm in Fahrt befindlicher Kraftwagen fuhr in Kr Ln 
ungefähr zwei Kilometer von Wabez gegen einen Chau ſee 
a wurde vollkommen zertrümmert. Durch d wurde 
Frau mit zwei Kindern herausgeſchleudert. wohl die Frau, als 
die Kinder erlitten kona jedoch nur leichte n 
wurden zwei weitere Inſaſſen ſchwer verletzt. Der hauff 
das Unglück verſchuldet hatte, blieb n A unverletzt und 
flohen. Die Verletzten wurden in ein © 
nach Culm überführt. Der Zuſtand der Schwerverlehten ift 

* Golban: 13. Juni. Kürzlich wurden auf dem Grenza 
Biakuty um Mitternacht zwei Schmugglerbanden von 
wächtern bemerkt. Als der Wächter die Schmuggler zum $ 
aufforderie, ergeiffen diefe die Flucht. Darauf gab der "p 
zwei Schüſſe ab, wodurch ein Schmuggler töb ich 
troffen wurde. Ferner gelang es noch, einen anderen S * 
an Die Schmuggler ſtammen aus Mlawa in 2 
polen. 


Aus den Gerichtsjonl. 4. 

* Alb: ij. B Verbreitung fe AR 

e das Gericht eime dan ge 

lencittemwicz zu 15 Monaten Gefängnis. porth 
Diebſtahls von Geſchirren verurteilte das Gericht! ben 

d 3 Monaten Gefängn 


e — 
Brieftaften der Schriftleitung. 2 K 

(Austünfte werben unferen Leſern g Einſenbung ber Bezugsqu N 
r.. 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von W 
Ein Wißbegieriger. Dieſe Aenderung, die 5 * fi 


ift, beruht auf einer Beſtimmung der neuen Pr 
nur einen verantwortlichen 5 369 | 
©. 2. in R. Die 300 000 M, haben einen Wert von aun , 
und find mit 15 Prozent auf 55 350 21 aufzuwerten. handel 
was nicht klar erſichtlich iſt, es ſich nur um 3000 M. 558.5 
7 die entſprechenden Umwertungsziffern 3690 z} un 4 
auten. 
M. Th in B. 1. Die Aufwertung von Reſttaufgeld ch 
je nach der wirtſchaftlichen Lage des Gläubigers und des auh 
zwiſchen 60—100 Prozent. 2. Ein Erbe allein kann rieti Wye 
kundigen, wenn er dazu von den anderen Erben auto r von 
3. Sie können nur an den Erben die Augen zahlen, de 
übrigen Erben zur Empfangnahme der Biken ermächtigt 
P. H. in N. 1. Die 20 000 deutſche Mark haben 
von 11 111.11 zł} und werden je nach Lage der Dinge v 
bis zum vollen Werte aufgewertet, wenn ſie als Kinder 
tragen ſind. 2. Wenn Sie die Anleihe rechtzeitig angem 
erfolgt die Aufwertung mit 12%, 90. 


ſeiner dienſtlichen Tätigkeit mit allen Schichten der Bewohner von 
Stadt und Umgebung bekannt. Sein freundliches, teilnehmendes 
Weſen und ſeine ſteke Hilfsbereitſchaft hatten ihn im Laufe der 
Jahre viele Herzen gewonnen. Daher war die Trauer bei allen 
drei Konfeſſionen allgemein. Die Beerdigung erfolgte von der 


Mittwoch 15. Juni 1927 


Handelsnachrichten. 2 2 240, Blaus Lupinen: 15-16, gie | Bevisen ayıtik VVV 
1. as 16—18. Rapskuchen: 15.60— 16.10. Leinkuchen: 20.50-20.80, Trocken- > 1 757 : Be N 
„Ommerzialisierung der „Zegluga Polska“. Auf Grund der bereits 2815 0 b D Ams am 358.30 358.30 [ aris | 35.04] 35.03 

wach erwähnten Verordnung des Staatspräsidenten vom 17. Marz schnitzel; 12.90-13.40. _Soyaschrot; 10.5020. te > sch. 26.50 


x ini 1 : à Getreidenótierungen in Cents für 1 bushel. Zerlin ) . |- 211.98] 211.96 Frag 
g er Verordnung des Ministerrates vom 13. Mai cr. wird nunmehr | Terminpreise: Weizen per Juli 144%, September 142.50, Mais Juli . London ] 43.45] 13.45 Wen 3% 125.80125.825 


Wde „Zegluga Polska“ (die polnische staatliche Schitfahrtsgesell- Se f > 0 
= re a 2 ptember 98, Hafer Juli 47.50. ember 46.50, Roggen Juli 8 K 0312 rie 172.02] 172.02 
) kommerzialisiert, Sitz des Unternehmens ist Gdingen. Der September 103. Preise loko: ie Nr. II 140, . Neuyork sin 3.8 322 ER ro 25 n 
feitsbereich umfasst den Transport von Personen und Frachten im Nr. II 151.50, gemischt Nr. II 140, Mais gemischt Nr. II 93.50, weisse ) über London errechnet. endenz: unverändert. 
ese auf eigenen und gemieteten Schiffen, den Verkauf von Schiffs- | Hafer II 51, Malting Gerste 85—97 Effekten 14 6. 13.3. 14.6 13 
qe die Annahme von Waren zur Lagerung, die Gewährung Lon Warschau, 13. Juni. Notierungen für 100 kg in 21 N 8 à 3 De 
en auf die zur Lagerung eingehenden Waren, die Versicherung frei Waggon Station Warschau. Fabrikkarloffein in Waggonladungen 5% ore mj. vor. O 55.80 55.70 | W. T. F. Cukru ... 5.02 5.06 
“t Waren und die Erledigung aller Speditions- und Makler geschäfte, 10—11 zI, ausgesuchte Esskartoffeln 14—15. 8%. . Konwers 99./% — [Pirlee rr 69.00 
ernehmen wird in das Handelsregister eingetragen und beginnt Metalle und Metallwaren. Warschau, 13. Juni. Die War- 15% 3 RS. 35.00 L „„. 0.44 
ab seine Tätigkeit als selbständige Rechtsperson. Es ist auf die schauer Handelsfirma Elibor notiert folgende Richtpreise loko Lager 5% 03. Holar 85.00. 85', f WVSOk a 123.00 — 
von 15 Jahren von allen staatlichen Abgaben re Das A für 1 kg in zt: Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech | 10 ', Pog. Koler Aa 19993 a wor... 7. z 
tal wird durch Inventar- und Vermögensschätzung von dem 1.70, verzinktes Blech 1.20, Fisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisen- BankPoıskı ....... 145.00 144.75 W. T. K. Wegiei .. 101.0019175 


nehmen selbst festgestellt. Die Eröffnungsbilanz muss durch den] balken 0.52, Hufnägel 31 zł} fü > 

- und den Finanzminister bestätigt werden. Ausser dem An-] Neu-Beuthen, 13. Tat Die Rohgussiriedenshütte Nr. 1 8 Dysk. à 100 131.50 — Pol, Nafta ne Ling 

Dital wird ein Amortisationskapital durch jährliche Abschreibungen notiert für 1 t Eisen 210 zt loko Station Neu-Beuthen. s Handlowysuu... 2.30 Pol. Przem. aft. — 8 
hinzu tritt noch ein Reservekapital. Mindestens 50 Prozent Berlin, 13. Juni. Preise in Reichsmark für 100 kg. Elektrolyt- Bank Kredytowy oe Nobel (50 4). . 50 00 51.00 

„anzgewinns (nach erfolgten Abschreibungen) müssen dem Staats- j kupfer Lieferung sofort cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 122.25, Bank Małopolski ,.. Cegielski ....as... 40.00 40.00 

un überwiesen werden. Bie Bilanz, die Gewinn- und Verlustrech- |Remelted Plattenzink übl. Handelsgüte 59.50—60.50, Original-Hütten- | Sank Przem, Warsz. an EN - 


~ 
Q> 
© 


EEEEFERNEr 


wird auf Antrag des Verwaltungs- 


36—42. 
Die Revisions- Ware 


Eler. Lublin, 13. Juni. Der Verband der Molkereigenossen- Bank Z. Kred..... 
schaften notiert für 1 Kiste trische Eier (24 Schock) 180—190 zł, die Bk. Zjed. Z. Polsk, 


FüR Areke — 
Rohn onssasass.. — 


| 


K werden durch den Handels- und den Finanzminister bestätigt. Die | aluminium 98—99 Prozent 210—214. Reinnickel 98—99 Prozent 340—350 Polski Bk.Hdi. Pozn. — Lilpo 22900 
Atungsorgane des Unternehmens setzen sich aus dem Verwaltungs- | Antimon Regulus 114—118, Silber 5 0.900 in Barren 79—80, für I bg Bank Przem, Lwów — . 9.00 9.25 
Direktion und der Revisionskommission zusammen. Der Ver- Platin im Freihandel 8.50—9 R.-M. für 1 Gramm. Bauk bowsz. Kred, — Nor bil ooh. S 55 0 
inesrat besteht aus 9 Mitgliedern, von denen Sinca pus dem Finanz- Kohle. Warschau, 13. Juni. Am hiesigen Kohlenmarkt ist die] Bank Tow. Spółdz.. — Ort en ee PA 

tden um, die übrigen aus Beamten des Handelsminis 1 berufen | Tendenz weiter sehr fest, da die Zufuhren immer noch sehr klein sind. | Bank Wileński ? 0 RRR 0 3 0 
den. Die Direktion des Unternehmens, die aus einem Verwaltungs- Für 1 t frei Station Warschau wird notiert: Grobkohle 34—41 zl. Wür- BK. Za n strowieckie à 50 1 80.00 78,00 
Zachodni... — Barawozv.. ana. 0.72 0.73 


i f Tendenz ist behauptet. - Bank Zw. Sp. Zar. 82.00 83.00 | Rudzki i 2.44 2.44 
N. Eine Liquidation des Unterne = Baumwolle. Lodz, 12. Juni. Auf dem Markte für Baumwoll-] Bank Zw. Ziemian — — Ina = = 
rates erfolgen, wobei das gesamte Vermögen Figentum des waren war in den letzten Tagen steigende Tendenz zu verzeichnen. Soj Ceratāa....s.sessess —  — | Ursus _ 1.85 
tzes wird. Die Ausführung der Verordnung ist dem Händels- ist Geyers „Kolumbia“ um 3 Prozent in die Höhe gegangen, um ebenso | Sole Potas „CC 
tt'gep Manzminister übertragen worden, sie ist am 4. Juni 1927 in viei u en 20 85 die in hug bed nende aulang, so werden jetzt | Grodzisk ea en Zielen 6° 
eten. rozent in bar verlangt, der Rest muss in Wechseln f i; ne EET eg 7 „ 
úa einer neuen Luftschiifahrtsgesellschait in Polen. Einer . dre l . en — — Zjedn. Maszyny . — en 
ing des „Kurjer Polski“ zufolge. wird demnächst in Katowice eine notiert: Scheiblers Bulgaria 27.50, bei grösseren Käufen 5 Prozent Ra- | EUIS ... N — j Konopie „neuere — o T 
Luftschiffahrtsgesellschait gegründet werden. Die Flugzeuge der batt, bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt, Kussches Spies .. . 100.00 — let =O O 7 
in Gesellschaft werden auf den Strecken Katowice—Warschau, |Kosciuszko 1.52, Cheviot (100) 2.54, (150) 2.73, Radio, schwarz 1.23, Wildt. — = [Zawjiercie . . 36 50 35.01 
Nr S- Pozuafi—Danzig, Katowice—Krakow‘-Lwow-—Bukarest, Ka- bunt 1.33, Cretonne A 1.06, B 1.09, C 1.13, D 1.16, Rips „Panama“ 1.30, | Elektr. w Dabr... — — IZyrardow sonen. 1825 18.25 
Prag. Wien, Katowice—Bresiau—Berlin und Karowiso un Tomaszower Kammgarn für Anzüge 28 bis 33 zl, für Mäntel 32—36 zł | Elektryczność ..... - — IBorkowWsk I. 3.38 
tin verkehren. Auf diese Weise e e - Juni. Notierungen in Gents für l Ib, 1. Ziller he Pol. Tow. Elektr. am  — gablkowacy _ — 
au das europäische Flugnetz angesc OT RA merik. Baumwolle loko 5021 6 ndykat ann 
Idhahmen der polnischen Staatshahnen. Die nischen 1824 Juli 17.93 — 17.86 (17.83 — 17.92), September 18.09-18.05, Oktober 3 r 
men vereinnahmten im Jahre 1926 insgesamt 1.118. 7 . zu, j .24 — 18.22 (18.23—18.24), Dezember 18.42 — 18.36, Januar 18.40 — Ka n ger unnd eee, aT m 
$gaben in Höhe von 1000.6 Mill. zt gegenüberstehen, so arar 8.40 (18.48), März 18.58 — 18.53, Mai’ 18.67 — 18.61. Tendenz fest. bel. — — [Haberbusz une... —  — 
Einnahmeüberschuss von 118.1 Mill. 21 ergibt. 8 hy 13. Juni. Amtliche Notierungen für | Tglerz . — — Herbata . — s 
wa 926 erreichte Fortschritt ist umso bemerkenswerter als die D Per Juli 62.50—62.25, September 61—60.75, | Siła i atio. — I Pirytus. 20 2 
dasden Staatsbahnen im Jahre 1925 ein Defizit von A 1 6 al * ezember 60.25-59.75, März 59.5059. Tendenz ruhig. Chodoroõw WWW — — Zegluga — — 
Keinen hatten (Ausgaben 95.3 Mill. zt. Einnahmen 00% S Au Vieh und Fleisch. Posen, 14 Juni. Amtlicher Markt- CZeTSK .... . . . . . . 1.00 1.00 | Majewski sses... 40.00 
An, s Obligationen der polnischen bericht. Czestocice een 910 — AROW ed spass = — 
n Selene wie die Auftrieb: 615 Rinder, 2760 Schweine, 878 Kälber, 444 Schafe, | O08lawite. „....... 7000 72.5) | Miynotwörnia...... — — 
due geben. zusammen 4697 Stück Tiere. Michaio .. 0.60 — Lombard PS — 
Ostrowite — —  [Pustelnik. „ade... © 7 


Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht (Preise loco 
kg mis ige — Handelskosten): ” ; 
er: Ochs n: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht pre uhren —.—, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 166—168, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 150—156, mässig 
genährte junge, gut genährte ältere ——. — Bullen: voll- 


et Qold uf 
Nolan! Tendenz: fester. 

Börsenstimmungsbild. Warschau, 14. Juni. An der heutigen 
Vorbörse herrschte festere Stimmung. Die Börse selbst eröffnete un- 
einheitlich bei überwiegend fester Tendenz. Die heutigen Auslands- 
aufträge waren gering. Von Bankaktien haben Bank Dyskontowy und 
Bank Zwiazku einige Punkte verloren, während Bank Polski etwas 
fester lag. Das Interesse für chemische und elektrische Werte war 


ischige, ausgewach — 
ein Goldzloty. volifieischigo jüngere, id, miig. D e aaga — 3 5 waren uneinheitlich bei gutem Stande von 
h à gen p 30 - = T re . T. F. Cukru: on Zementpapieren bildete das Hauptinteresse 
ten belief sich i. J. 1926 8 ährte ältere 1 140. — Färsen und Kühe: vollfleischige, Wysoka. Nobel wurde heute Wenig gehandelt. In der Metaller gase 


ele (gegenüber 671 898 000: i. J. 1925 und 
Tätig waren von 15 Fabriken i. J. 1926 10, 
Es ergibt sich daraus die bemerkens- 
Fabrikenzabl die Produktion eine 
erfahren hat. Von den 10 im Betrieb be- 


ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. —.—, vollfleisch,, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
170—180, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
a5 und Färsen 160—166, mäßig genährte Kühe und Färsen 136 

50, schlecht genährte Kühe und Färsen 100—110, schlecht 


herrschte starke Belebung. Leicht erhöht sind Parowozy, Lilpop, 
Starachowice und andere Favoriten. Der Rest der Aktien hatte nur 
Durchschnittsgeschäft. 


Berliner Börse. 


Fabrik tfielen auf das Zentralgebiet 5, auf den Westen 2, ’ 
Osten, Süden und Schlesien je 1. Die Bestände zu Ausgang | genährtes Jungvieh (Vielfraße) —.—. (Anfangskurse). 
sich auf 317.635 000, 1925 auf 192259000, 1924 at] Kälber: beste, gemästete Kälber 134—140, mittelmässig ge-] R.) ekten: 114,6.1 13.6. 14.5. | 13.0, 
und 1923 auf 39 138 000 Schachteln.  jmästete Kälber und Säuger bester Sorte 116—124, weniger ge- | Dtsch. Reichsbahn] — | 103 f Oberschl. Koks .| 95%} 975 
dem polnischen Chemikallenmarkt ist in letzter Zeit eine | mästete Kälber und gute Säuger 106—110, minderwertige Säuger | Allg. Dsch.Bisenb.| 83.5 867 Riedel 65 6576 


100—104. ' i 

Schafe: Mastlämmer und jung. Masthammel 150—154, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut ' Schafe 
8 2 and Schade =en Eo f 
und Schafe ——. 5 R y 
N Schweine: volltleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 222, vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 214—216, vollfleii von 80—100 Kilogr. Lebend- 
gewicht 210, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
Lebendgewicht 200—202, Sauen und späte Kastrate 170—210. 

Marktverlauf: ruhig. + 

Warschau, 13. Juni. Die Zufuhr am heutigen Schweinemarkt 
betrug gegen 1600 Stück. Die Preise sind um 5 gr gefallen. Für 1 kg 
Rumänien, jedoch besteht bei der rumänischen Regierung | Lebendgewicht wurde bei Tieren bis zu 130 kg 2.35—2.45 zł, über 
ch keine Neigung, die Naphthaausfuhr freizugeben. Die Um- |130 kg 2.50—2.70 zł gezahlt. Die Lage und die Preise am Rindermarkt 


sind ändert. 
ei der Zunahme des Automobil. [sind r a a u. 13. Juni. Preise fir 1 kg in Zloty: Rindfleisch I. 2.40 


bis 2 H. 2.10—2.30, III. von 1.90 ab, Kalbfleisch 1.70—2.15, Schweine- 
en 250 zł, Rinatleisch aus der Provinz 1.86—2.50, Kalbfleisch 


1.50—2, Schweinefleisch aus der Provinz 2.65—2.85. 


e Belebung festzustellen. Gefragt Hapag excl. . | 13444] 13834] Ver. Glanz . . . | 580. | 592 
ägnierte Oele. Mi 139% A, res a e 
$ Bergmann 174 176.5 
Comm. u. Privatb. | 170 172% Schückert . 170.5 175.5 
Darmst. u. Nat. Bk.] 225.5 | 229% Siemens Halske | 249 | 259 
Dtsch. Br. 162 | 165 Linke Hoffmann 71.5 73½ 
Disc. Com. . | 159 160% Adler-Werke „| 128141 128%, 
Dresdener Bank . | 161 163,5 | Daimler 110.5 113 
Reichsbank .| 168 | 169 [Gebr. Körting. .| 1004,} 101 
Gelsenkirchener . | 169 | 172% Motoren Deutz 6714] 66 
Harp. Bgb. . . 191% 196.5 Orenstein&Koppel | 124.5 128.5 
Hoesch. . . | 1674,| 173% Deutsche Kabelw. | 100.5 104% 
‚5 Deutsch. Eisenh. „| 90 93 
Ilse B gb. .] 262 | 266 [Metallbank .. .| — | 14434 
Klöckner-Werke . | 155.5 | 161 J Stettiner Vulkan | 34 34,5 
Laurahütte .| 72 73,5 Deutsche Wolle 65.5] 66% 
Obsohl. Bisenb. .| — 98 1Schles. Textil. .| 119 | 120 
Phönix... . 124 | 1261,} Feldmühle Pap. .| 202 | 205% 
Schles. Zink . .| 138 13% [Ostwerke. . . . | 343.5] 353 
Stollb. Zink. .| 218 | 224°"! Conti Kautschuk | 125 127.5 
Dtsch. Kall. .| 140 | 13934] Sarotti . . . . .| 18874] 191 
Dynamit Nobel . 135,5| 138.5 Schulth. Pt.] 382.5 394 


gomablen für 1 kz 1.75, dito grammliert 1.96, Stickstoffammon 
ckung 113, Handelsbenzol ohne Verpackung 105, dito rein 120, 
50, Chlorkalk 40, Chlorkalk Ca. Cl. 2.20—22, eines Chloro- 
Narkosezwecke 1700, reines Phenol 300, Formalin 30proz. 
mazeutisches Qiyoerin 495, technisches 414, Karbid 58—62, 
m 42.50, Knochenieim 240, Lederleim 300, Kreosot 97.50, 
ré 112, Rohmaphtalin, gepresst, 34.50, Glaubersalz. 16, 
201, Superphosphat, I6proz. 12.96-13.60, Toluol rein 120. 

polnischen Naphthaproduktenmarkt. in den Raffinerien macht 
Mangel an Rohnaphtha immer empfindlicher bemerkbar, so dass 
t der Einfuhr ausländischen Rohöls nach wie vor ernsthaft er- 
d. Bekanntlich denkt man hierbei namentlich an die Rohöl- 


P erte ant loko Börsen. Farbenindustrie. 2724| 278 Deutsch. E ? 
Vstok, beide inkl. Fracht wnd K ): Petroleum PER 4 eutsch. Erdöl . 139% 144 
3), Benzin 0.700 bis 0.710 104.90 (105.80), 0.710 bis 0,720 97.10 Devisenparitäten am 14. Juni. Tendenz: geschäftslos. 


bis 0.730 90.50 (01.40), 0.730 bis 0.740 87.10 (88.10), 0.740 


0. 
e. 70 (83.60), 0.750 bis 0.760 67.30 (71.60), 0.60 bis 0.70 65.10 
AENT Ea a Leichtöl 0.200 bis 0.320 31.10 (31.60), 0.300 Reichsmark: Warschau er Berlin 212.27, 


31.70 (32.20), 0. 0.720 41.90 (42.60), Cylinderöl 67.70 Danz. Gulden: Warschau 172.63, Danzig 172.86, 
en c ge 8300 bis d 280 4 (4460), 0800 5] Goldaloty: 1.7280 sl 

(73.60). i  Ostdevisen. Berlin, 14. Juni, 215 nachm. (R.) Aus- 
zahlung Warschau 47.01-47.21, Große Polen 46.90-47.90, 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 


Devisen (Geldk.) | 14. 6.| 13,6. J Devisen (Geldk.) | 14.6. | 13,6. 
London. 20.477 20.479 Kopenhagen 112.710 112.71 
Neuxor . . 4.216 4.216 | Oslo 09.09 108.99 
Rio de Janeiro .. 4965 0.4965 Paris 16.505 16.505 
Amsterdam 168.91/168.91 Prag... „2.49 12.489 
Brüssel(100Belga;| 58.56 58,57 | Schwelz . 481.09 81.09 
Danzig.... . 81.36 81.54 Bulgarien 3.047 3.054 


f 
Märkte. Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.82 —219. 72. "110,611110.612 | Stockholm . 12.90 112.91 
> Danziger Börse. «| 23.33] 23.26 Budapest (100 P.). 73.47| 73.47 
Devisen] 14. 6. J 13. 6. 14, 6. 13,63 7.412] 7.403 | Wien 59.3050 59.31 
; Geld f Geld Geld I Briet | Geld 4 Brief Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. Juni, 2 Uhr nachm. Ohne 
London | 28.17 | 25.12 Iportn . | = . seigt „dt, enlige Boremenin voii” 
Nenyorkf — — [Warschaul 57.78 | 57.92 | 57.70 | 57,84 Reparationsagenten, das Ergebnis der deutsch-englischen en 


die Geldankäufe in Amerika, die politische Lage und die 

polnisch-russischen Grenzzwischenfälle werden besprochen a ee 
auch die Spekulation von Neuengagements zurück. Schon geringes An- 
gebot genügt zu Kursrückgängen von 1—2%, doch ist die Kursentwick- 
lung sehr uneinheitlich und vollkommen vom Zufall abhängig 
Wirklich grössere Kursverluste haben nur wenige Werte, wie Licht und 
Kraft, Wicking und Holzmann, zu verzeichnen, während einige andere 
Werte, Julius Berger, Schubert und Salzer, Glanzstoff und von Schiff- 


Neuyork 2 isoo a Fan 45758 58.07 | 5783 | 57.07 


Posener Börse. 


Notierungen für Auslandsgetreide cift Ham- 14. 6. 13. 6 14. 6. 13. 6. 
i .15, III 15.80, Rosafe . . ur fahrtsaktien Hamburg— Südamerika und Hansa schon zu Begi 
Weizen Manitoba I 17.55, Mads La Plata Juni 880, 37½ und 4% Posener Herztt.-Vikt. (50 zł.) — 50.00 lagen und einiges Geschäft aufweisen konnten. Im Verlaufe wurde nen 


ganz allgemein et was lebhafter. Die Deckungen von io 

kleine Meinungskäufe hatten im Durchschnitt Kurserh an 
von l—3% zur Folge, bei Spezialwerten, wobei jetzt Kunstseide- 
aktien angeblich auf Preiserhöhungen in den Vordergrund treten, konnte 
man sogar Gewinn bis zu 15% feststellen. Dessauer Gasaktien konnten 
im Verlaufe ihren heutigen Dividendenabschlag fast ganz einholen 
Auch Schiffahrtsaktien weiter lebhaft und unter Führung von Hamburg 
Südamerika anziehend. Man wies darauf hin, dass reichliche Geld. 
angebote zum Medio vorhanden sind und dass Reportgeld teilweise nicht 
unterzubringen sei. Auch in Genf wäre eine Entspannung zu beob- 


Vorkriegspfandbr. — 57,00 Br. R. May (1000 M. 2200 — 


3V9, 4% Kriegs- Y — 
50 Abri MN — 36.00 Plötno (1000 Mk.) — 0.5 ½ 
Pozn. Drzewna 


pfand 
3%% Pos. Prov.-Obl. 
mi dach. Stempel 95.00 — (1000 Mk)... . 1.00 — 
8%, dot. listy Pozn. Unja (12 2) 21.50 — 
Ziem. Kredyvt. . 92.00 92.00 Toin, Bydgoszcz 


5% Prem. . 5.00 — 
W 
1000 Mk.) . 2.95 2.90 | Zjed. Browary Grodz. 


\ ht. Berlin, 14. Juni. Dem Markte fehlte es auch 
lt uigneten Anregungen. Der Konsum zeigt weitere Zu- 
artis: besonders da bereits eine Andeutung von * 
a een in den Seehäfen zu beobachten sein soll. Die Cif- 

N war izen waren im allgemeinen kaum verändert. für 

be” ka erste Hand teurer als gestern im Markte, die zweite 
E otggtr 


Och bei gestrigen Preisforderungen verkauislustig. Der 
eidemarkt blieb unverändert. Im Weizenlieferungs- 
eten die Eröffnungsnotierungen etwas. fester, nur Sep- 


—b— 2 


Ur Grun ! K im Preise erhöht. achten. Der Geldmarkt hat leichtes Tagesgeld (4%—6%%) auf- 
Yin hatte hie) en a D naa aufzuweisen. 47003 (1000 lfu .. 3.50 3.50] (1000 Mk.) . — 2.30 [zuweisen, während Monatsgeld mit 75 80% Weiter gesucht bleibt. 
i a den waren unverändert, der Konsum fährt tort; her H. Cegielski (50zł). . 43.00 42.00 f — 2.40 ere 7 1 S . SA— 3%% air Die 

j ; s schwächer i : A ist weiter im Zunehmen begri 
en Mund zu kaufen. Der Abruf ist etwa 43.00 endenz: behauptet. raue lie eee e Ermässieung ent BOLIM: beide 7 1 i B 


er und Gerste haben infolge des geringen Ange- 


die sich un- konnten. Am Pfandbriefmarkt ist die Tendenz bei kleinstem 


R ank Polski, Posen zahlte am 14. Juni, mittags 12 Uhr für aan . 
4strixem Niveau halten, werden bewilligt. 1 ae Rote) 8.88 21, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.25 zł, 100 a ae a 5 befestigt, dagegen Rentenbriefe bis 
lan ni, Getreide- und Oelsaaten fir 1000 ka. sotist für iranzösische Frank 34.81 zt, 100 schweizer Frank 171.25 zt, 100 deutsche u See hei orid AOA, ienten waren knapp behauptet, Ausländer 
2050 Glark. Weizen: märk. 305—308, Juli 308502308, Sep- Reichsmark 210.58 21 und 100 Danziger Gulden 172,86 zł. n ani te ar m |] Be markt war die Nachfrage 
J S0 Bender 277.50. Tendenz fester. Roggen: 1 1 rg Der Złoty am 13. Juni 1927. London 43,50, Zürich 58.10, Riga 64, Fiauptdevisen fast b eee doch blieben die 
05 e ‚25, 8 Mat 4 i 10. x e 5 
arm reste 25.275. Tendenz steile. Hafer: märk. 254 Mailand 202, Prag 376.80, Wien TB. August Sonnabends geschlossen, enbörse bleibt im Juli und 
> 


eines Geschäft, die Forderungen der Provinz, 


8, September 210. Tendenz still. Mais: 193—194. Ten- Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


eiz x : 36—38. Weizen- ; 
30, aiok: —— 42-58. Weine] Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite. 


— Voſener Tageblatt. +- 


Fällen sogar strafrechtlich relevant sind, bedarf keines weiteren Be- selben Folgeerscheinungen wie in Polen begleitet war; nische 
rreic 


Reiormbedü irfti keit der olnisehen Aus- weises; es kommt jedoch in den seltensten Fällen zu einer krimi- übrigens nicht hervorgehoben zu werden, dass die öste als 
j p Inellen Verfolgung. Es ist also ohne weiteres klar, dass das Ausgleichs- |setztechnik seit jeher hervorragend war und auch heute is 104 
gesetz für den Gläubiger ausserordentlich schädlich ist, da es den dienen kann. Auch die Tschechoslowakei hat dieses orale 


Meiehsordnung in den ehemals öster- Schuldner geradezu verlockt, das Ausgleichsverfahren auch dann anzu- novelliert (Ausgleichsordnung vom 26. April 1923). = Bi; jA 
18 


wenden, wenn er nicht einmal faktisch insolvent ist. So erklärt sich die Ausgleichsordnung überhaupt abzuschaffen wäre, g 
reiehischen Gebieisteilen Polens. das geradezu ungeheure Ueberhandnehmen der Anzahl der Ausgleichs-] da diese Institution die Ordnung der Schulden einer in wirts dies m. 
s fälle. Während nun die anderen Sukzessionsstaaten Oesterreichs diesen] Not geratenen Firma ermöglicht, ohne dass das Unternehmen kämel 
Ein unhaltbares wirtschaftsfeindliches Kriegsgesetz. — Ein Mängeln schon Rechnung getragen und die alte Ausgleichsordnung seiner Auflösung bezahlen muss. Als wichtigste Verbesserunft gedit“ 
bedeutsamer Schritt des Auslandes zur Behebung dieses |schon längst abgeändert haben, bleibt Polen wie in vielen anderen Be- |im einzelnen folgende Neuerungen in Frage: Verschärfung toi 
7 langen auch diesmal zurück. Eine wesentliche Folge des durch das dungen für die Eröffnung des Ausgleichsverfahrens ENT ass” 

Uebels. — Die Abänderungsvorschläge. erwähnte Gesetz verursachten geringen Gläubigerschutzes ist, dass die Prüfung der vorgelegten Bilanz durch Sachverständige, um gung 
Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz. Gläubiger sich gewisse Zurückhaltung bei Erteilung von Krediten an die | vität des Schuldners festzustellen), Bestimmungen zur Erzwilt era tig 
polnische Handelswelt auferlegen, was wiederum weiterhin ausser- fristgerechten Erfüllung der im Ausgleiche übernommenen: V y N 
Die wirtschaftliche Gesetzgebung in N mit den Wandlungen ordentlich schädigend auf die polnische Industrie einwirkt. tungen und gesetzliches Wiederaufleben amtlicher Tore her 0 
der Wirtschaft seit der Wiedererstehung es neuen Staates nicht 1 ARTEN Män N N a Säumnis, ferner Exequiernarkeit des Ausgleiches, wahren i muss 
gleichen Schritt gehalten und ist gerade dieses Gebiet am meisten 1 Fran 8 B. . N Nichteinhaltung ein neuer Prozess auf Zahlung geführt Wer A git f 
Reform bedürftig. Als eines der grössten Uebel, das im Handel und | den Schuldner nicht in Konkurs treiben, Was die ‘Schuldner. in rück- endlich Zuspruch der Kosten des Ausgleichsverfahrens an b best gina 
Industrie, insbesondere aber im Aussenhandelsverkehr schon bisher | sichtsloser Weise ausnützen, weil der Gläubiger auf diese Art für die biger. Als Mindestantrag müsste eine Quote von 40 Prozent der Mü, alt 

arge Störungen verursacht hat und dieselben noch zu steigern droht, Zeit des Ausgleiches wöhrlos ist; natürlich hat der Schuldner unter werden. Von besonderer Wichtigkeit wäre die Ausschaltung pre N 
erweist sich die von Polen übernommene und für die österreichischen diesen Umständen das grösste Interesse daran, den Ansgleich möglichst lichkeit eines neuerlichen Ausgleiches innerhalb fünf Jahren ei, tt 

Teilgebiete noch immer geltende kaiserliche Verordnung vom 10. De- jange aufrecht zu erhalten. In den Inflationsjahren war in Polen eine gegenwärtig der Schuldner bei Nichteinhaltung der Ausgleichs 

zember 1914 über die Einführung einer Ausgleichsordnung, die, als] Abänderung dieses Gesetzes überfüssig, weil ja die Forderungen der tungen sofort einen neuen Ausgleich anmelden kann. Die 2. 10 
Kriegsmassnahme erlassen, in erster Linie den Schutz der vielfach zu Gläubiger, so weit sie nicht Edelvaluta umiassten, ohnehin durch; die ledigung eines Ausgleiches sollte ohne weitere Nachfristsetzung goil 
Militärdienstleistungen einberufenen Schuldner bezweckte. Diese Ver- Inflation sich von selbst „ausgeglichen“ haben. Seit der Einführung des Monaten begrenzt werden. Vonnöten wäre die Möglichkeit e né 10 
ordnung, ein Gebilde des Krieges und also ausschliesslich für die Zioty aber sind die Ausgleiche in Polen in stetem Ansteigen begriffen. tigen Einstellung des Ausgleichsverfahrens, falls dem Schul er ak 
Kriegswirtschaft geschaffen, hat die Stürme des Krieges, die alte So z. B. ist im Bielitz-Bialaer Industriegebiet von 1918—24 kein ein- gewiesen werden kann, dass es ihm mit der Beschleunigung Mat abel 0 
Monarchie und die ganze Nachkriegsentwicklung überlebt und droht ziger Ausgleich zu verzeichnen, das Jahr 1925 brachte für Bielitz- Stadt lung nicht ernst sei und das Ausgleichsverfahren ein e 
sich jetzt auch in der nunmehr sich schon normalisierenden Wirtschaft 30, 1926: 36 und die ersten vier Monate 1927 weisen 8 Ansgleichsfälte darstelle. Während der Dauer des Ausgleiches müsste reich 0 


dauernd fortzusetzen. Diese Ausgleichsordnung geht in den seinerzeit en verpflichtung weiterlaufen. Nach dem Muster der öster ht 
auf. Es ist nicht übertrieben, wenn behauptet wird, dass ausländische Ausgleichsordnung wäre eine straffere Handhabung der straff 


wohl berechtigten Schutz des Schuldners so weit, dass die Gläubiger Gläubiger allein in Bilietz-Biala im Wege des Ausgleichsverfahrens des ati 
P Pr 4 . ifest 
11 a nn, mare a, ya !! one ann wen SA 
fallen on. e tal die ee wihrend , RR Gläubiger haben enorme Beträge durch das Schuldner den Antrag auf Eröffnung des Ausgleichsverfahreit 
Ausgleiches nicht zu verzinsen. Dazu kommt, dass sämtliche: Pfand- eaer UEIBENRESE s sein Geschäftsbetrieb unter Aufsicht einer qualifizierten 
rechte der Gläubiger durch Eröffnung des Ausgleichverfahrens er- Nun hat sich dieser Tage das stark betroffene Ausland zu einer |stellen. Die obligatorische Einführung eines Gläubigerbeirat®® % 
löschen. Unter Berücksichtigung des Umstandes, dass der Schuldner] bedeutsamen Initiative mit dem Ziel der Novellierung dieses Gesetzes von grossem Nutzen sein. Eine dringende Forderung wäre a 
während der Zeit des Ausgleiches fast ohne Kontrolle über sein Ver- entschlossen. Eine Reihe von Massgebenden Wirtschaftsorganisationen |die Gleichstellung aller staatlichen Abgaben und Leistungen * 
mögen disponieren darf, andererseits die erworbenen Pfandrechte er- und bedeutenden Exporthäusern aus der Tschechoslowakei, England, | Anstalten mit denen der anderen Gläubiger, wobei Fordern, i 
löschen und nicht zur Realisierung durch Verkauf des Vermögens des Frankreich, Belgien, Holland usw., unter anderem die Handelskammern [Dienstbezügen ein Vorzugsrecht einzuräumen wäre; schlie tenz 
Schuldners führen, ergibt sich in zahlreichen Ausgleichsfällen eine von Antwerpen und Bremen und der Cercle Lainier Vervietois (Woll- [Finsteilung des Ausgleichsverfahrens bei Missbräuchen beg e 
Situation, dass der Schuldner, wenn einmal nach Beendigung des Aus- verband in Verviers) haben sich an die Rechtsanwaltskanzlei Dr. Sie- Schuldners, wenn die Mehrheit der Gläubiger dafür stimmt e 
gleiches der Gläubiger seine Ausgleichsquote eintreiben will, gar nichts fried Silbiger in Bielitz mit einer Eingabe gewendet, die die Propa-|eine Verbesserung der Vorschriften über die Vorzugsrecht® \ 
gierung einer Reform dieser Ausgleichsordnung bei den massgebenden |amtengehältern. zeitung j 1 D 
Zei 


AN 
3 
be 
gelt 


mehr besitzt. Es kommt so regelmässig dazu, dass der Schuldner mit 

der Ausgleichsquote von beispielsweise 25 Prozent, wenn es zur Be- Stellen anstrebt. Wie verlautet, sind die ersten Schritte hierzu bereits Bezeichnend ist es, dass vor kurzem eine grosse rin 
zahlung derselben kommt, zum zweiten Male ins Ausgleichsverfahren eingeleitet worden und von der tatkräitigen Unterstützung dieser Ab- natürlich fingierten satirischen offenen Brief brachte, ade 
geht. Er bietet dann auf Grund dieses Gesetzes für die alten 25 Pro- wehr massnahmen durch die einheimische Kaufmannschaft wird es ab- Schulder schreibt, dass sich nur jene Gläubiger mit ihren For mil de 
zent wiederum 25 Prozent im neuen Ausgeichsverfahren, also sage und hängen. ob diese Aktion, die natürlich in demselben Masse auch dem meiden dürfen, die ein Armutszeugnis vorlegen oder sonst 10 “h 
schreibe 6% Prozent der ursprünglichen Forderung (). Der Schuld- inländischen Geschäftsleben zugute kommen wird, zum gewünschten |Umstände zu ihren Gunsten vorbringen können. Leider . 
ner ist aber in der Lage, noch ein drittes und viertes Mal den Aus- [Erfolg führt. Scherz eine bittere Wahrheit: denn unter den beten agi eines 
gleich anzumelden und unter diesen Umständen ist ganz gut der Fall Als einfachste und. zweckmässigste Reform wird von Dr. Silbi-|nissen ist der Gläubiger ganz auf das Wohlwollen des Sch Mech 
denkbar, dass bei mehrmaligem Ausgleich mit der jeweiligen letzten ger eine an die österreichische Novellierung sich eng anschliessende | gewiesen, ja, er ist ihm geradezu mit Haut und Haaren aus sge , 


Ausgleichsquote der Gläubiger am Ende gar noch zum Schuldner wird 
— wohl ein Hohn auf den Geist und den wahren Sinn des Ausgleichs- 
systems. Dass derartige Manipulationen des Schuldners in sehr vielen 


esch 


Abänderung angesehen, da die ökonomische Struktur Oesterreichs be- Zustand, der nicht von Dauer sein darf, soll nicht die G 
züglich der Währungs verhältnisse jener Polens sehr ähnlich ist und auf ein Niveau sinken, welches für das Ausland abschrecken 
auch dort der Uebergang von der Inflation zur Deflation von fast den- | muss. 


1835: Kammermuſik. Mitwirkende: Prof. eme (Klavier), 


Sport und Spiel. Be (Klarinette). e im i een Cges lam 
Leichtathletiſche internationale Wettkämpfe in Lemberg. An⸗ vom Teat wH. 50— Intereſſ i 
Ion ich der Lemberger Sport⸗Ausſtellung wurden, wie wir N u Welt, 19.10—19.30: Wirtſchaftliche Mitteilungen. A 3 neo re se meet,” ge ge 
rn berichteten, leichtathletiſche Wettkämpfe au 25: Dr. ringe: Aktuelle Fragen der arag eſchi von Gliſabeth N 
den beiden geſtern gemeldeten neuen polniſchen Rek ri 20.3022: Konzertübertragung aus 7 Me melland * . den Völk be 
noch ein dritter Rekord von Koſtrzewski im 200-Meber-Oürden⸗ . 2280—24: Jazzmuſit. Prote. 0,90. Ber Poren N de von den 
mk a au vr Mr ſtehend die 5 Reſultate: 100⸗Meter⸗ Warſchau (1111 Meter). 16,30—17.30: Für die Kinder. 17.15: | Genf wird abermals über ver Beſchwerde der von 
Ken 5 Ge 3 DR ieee i D 10,8 Set., Bere, Br $ 19.10—19.35: Brieflajten. 19.35—2%0: H um un ine Tomomi Dee länder en 
Schönei une f Sel. Bar i gyi Vortrag. 80: eee 22. i Tangmujit, chwe rde 3 
ng) 50,3 Sek. chte werf deten) 51,5 Sek. 1500-Meter-⸗ Berlin 566 Meter). 18.3014: Gloden erde Ra: „nei, i Nene dem n egen können. 
1. Ste enifte (Tſchechoſlowakei) in 4.06,4 Min., 2, Serba rochial kirche Perkin. 15.30: Fraulenfragen und Fra 1 9 57 e ber 
Mg ) 4.08,6 Min. almost wurde vierter. 3000⸗Meterlauf: | moderne Frauenbewegung. 17: Unſern Kindern. 18—1 30: Dr. rennun im Jahre 1919, insbeſondere aber ſeit dem 15 
2) 48 (Ung.) 9.05,4 Min., 2. Freyer (Polen) 9.058 Min. Becces Kammeror ſter. 20.90: Ernſt ng: Wee rg das | einfall im 1928 ftelt es ungewollt eine Bej p 
(tener art Rekord.) 110. Meter über Hürden: Troß bach Filmland. 21: ee a FE die dem Jahrhundert die Schamröte ins Gejiht jage zur 


im en Zeit von 15,3 Sek., 2. Weilheim (Oeſter⸗ 


Breslau (815,8 Meter a 5 5 af rt. 18: 
200 Meter über is %5 G 1 eee a BR ) en, 5 


Jugendſtunde. 20.10: „Ernit fein ift alles. Eine triviale Komödie 


Informations- und Nachſchlagegelegenheit it es ir jeden 
eſſenten unſchätzbar. + à 
Leute bon Ostar Wilde. 
„Forift für Schüler. Spielplan des „Tealr Bielfi“. 


2.30- des Neihaftähte- 
Aten, 10-1520: ee . 16.40—16:] Dienstag, 14. Juni: „Das Glühen des Eremiten m| 105 
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Katzer, aht A gung aus Berlin ee i: „Die Regimentstochter.“ ai” 
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502 Meter. — Buf e einem leichtathletiſchen i h 3. vlerteijahr 1927 entgegen. Der 

den von deutſchen Sportlern ganz gute Leitungen erzie n- ſogleich an den Briefträger oder an die n 

beweiſen, daß Deutſchland eine große Anzahl 1 beſitzt, Eu zu zahlen. Der Preis für den Monat 

die weit über den Durchſchnitt 1 8 Im 100⸗Meterlauf ſtegte eslau 5,8 Meter). 16.3018: 1 

Borner 8 in 10,8 Sek., 200 erlauf ebenfalls Borner in Funkkapelle. 18.50 —.19.20: Aus jimefter e E e 2 Jahr 15 Zloty. 
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7 ó 2 t it i 
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für, Fortgeichrittene. 18, 55.19.90: Das beutf 25. des Monats kann pünktliche 


Aus dem Boxring. Der lange Zeit erwartete Kam t 
an een Sue ae Meiſtern Franz Diener un Lang . a 20: Uebertragung aus Leipzig. geleitet 
reitenſtätter wurde in Hamburg ausgetragen und endete mit 1 zer. gew werden. „ 
J. v1 15 e g aus e 1344 ende Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt 
ſich Bneitenflätler nur durch Klammern vor dem Niederſchlag retten. | Modes- Wolf. 5,3016. Die Magde bur Senie ramette 1 f 
Im Beiprogramm errang Ludwig Hahmann, der in letzter Zeit] 16—16 45: Für 5 Hausfrau. 16.817 127 Otte Flake der 8 uma. | Poſtbezug zuläſſig. Re 1 
„e 
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n. „Für Zei i 
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55 Be , Wien 5172 1 577 Meter). 10; Chorporträge der Wiener en 
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die Ralslagung in Genf. 


Eröffnung. — die verkraulichen Beſprechungen. — Streſemann bei Briand. 


In der geheimen Ratsſitzung wurde auf 5 Chamberlains 
beſchloſſen, erſt morgen zu enkſcheiden, ob die Memelfrage 
überhaupt auf die Tagesordnung der jetzigen Sitzung geſetzt wer⸗ 
den ſoll. Das iſt auf keinen m alg eine freundliche Haltung 
egenüber der deutſchen Vertretung der Memelbeſchwerde anzu⸗ 
f n. Woldemaras ignoriert in feinen hieſigen Aeußerun en 
völlig die internationalen Verpflichtungen Li⸗ 
tauens und wagt ſich vielmehr auf das Gebiet der inneren 
deutſchen Politik, die wahrhaft mit dem Memelſtatut nicht 
das une u tun hat. 1 Sg 1 
s ereif, Beri Generalſekretärs über den wegen der Wilna⸗Frage eine Unterredung mit dem polniſchen 
5 e ber Terbi ee die Zahl] Außenminiſter Zaleski haben. Auf Autrag Streſemanns mirig 
zungen des Rates jährlich bon bier auf drei Ben eee 1 20 je 3 N 7 55 
be Der Bericht; 8 A etärs ift rein techniſch[ Luftfah ; zan der Tag die g 3 
105 e e l en Chamberlains kanntlich eine direkte Einigung erzielt worden ift. i 


Wünſchen der Völkerbundskreiſe, die in der Verminderung Waldemaras hei Streſemann. 


der Ratstagungen eine Verminderung der Be⸗ 
bug des Wölterb undes fejen, at P he Der Sonntag als Vortag der Ratsſeſſion ſah wie gewöhnlich 
dap ug je fo il r dſchen E denheit der Außen⸗ die Ankunft der Delegierten und ihrer immer e ne 
%% perkehen | ben Begleiter. dm Gere mit den Delegierten quz Reeistonfe. 
tate gewiß eine g iniſter ſehr ſtark in Anſpruch renz, die mir eſtens bis Donnerstag blei i 25 
andererſeits die Außenmin Delegierten zur Coolidge⸗Konferenz abgelöſt werden, blüht nun ein 
ſelbſt für Genf ungewohnt lebhaftes internationales Leben in der 


2 ö ü bil 

en wären und daß nun der Völkerbund genügend ftal l 5 

En fei, um dieſen Verſuch zu wagen. Er betonte ausdrück⸗ Bundesſtadt, wo auch der Internaſionale Frauenkongreß feine 
Sitzungen abhält. 


id ichts f 3 influß, das An⸗ 
ihm nichts ferner gelegen habe, als den Einfluß, 
Wer die Nich des Rates herabzuſetzen. Der hg Sir 
chlägt für den Fall, daß die Zahl auf drei jährliche Rats- 
beichloffen werden ſollte, vor, 
folgende Eröffnungstage 1 
dritter Montag im Januar, zweiter au x Ea 
Tage vor Beginn der Bundesverſamm ang: e nie 
derlich, daß die Ratsmitglieder noch einige Ange ad S 15 
dſammlung in Genf verblieben. Im übrigen k ange 
1 A: 18 denen Bterbunds rat Gelegen ⸗ 
desperſamml un m r ger 
5 Stellungnahme zu geben. Chamberlain war mit dieſem 
e einverſtanden. Er wurde angenommen. 
Drei Danziger Angelegenheiten i 
erledi n fo erledigen heißt: Die Frage der 
ige we 1 SI denke wurde dem L aae 
enden Militärkomitees Uberwieſen, die im Geptembe He 
werden ſoll, worauf der Rat im Dezember 1 7887 ichen 
radezu unberſtändlich, daß aus rein formalen 


Die Zuſammenſtöße in der Wiener Univerſität, 
Bien, 14. Juni. (R.) Geſtern wurde eine Anzahl Hörer in der 
Univerſität von völkiſchen Studenten unter dem Rufe „Juden 
hinaus“ aus dem Saal verdrängt. Um Zuſammenſtöße zu ver⸗ 
meiden, wurde vom Rektor die Vorleſung eingeſtell t. In den 
Mittagsſtunden kam es wieder zu Ausſchreitungen in der Univerſitäts⸗ 
biblioſhel wo Deutſchnationale unter dem Rufe Juden hinaus” 
Andersgeſinnte hinausdrängten. Die Zuſammenſtöße fetten ſie dann 
vor der Univerſität fort. Die Polizei trennte die Parteien und 
räumte die Straße vor der Univerſität. 
Paßwverweigerung für eine Reife engliſcher Kinder 
nach Rußland. 

London, 14. Juni. (R.) Den Blättern zufolge hat das Forxeign 
Office 5 engliſchen Kindern, die als Gäſte einer komm uniſtiſchen 
Jugendorganiſation in Moskau heute nach Rußland abreiſen 
ſollten, die Bäffe verweigert. Der diplomatiſche Korreſponden: 
der Daily Chronicle“ ſieht hierin einen entſcheidenden 
Schritt der Regierung, auch die ſyſtematiſche Verbreitung bolſche⸗ 
wiſtſſcher Ideen unter den engliſchen Kindern zu verhindern. 


Deutſcher Beſuch in London. 
London. 14. Juni. (R.) Etwa 50 junge Deutſche beiderlei Ge⸗ 
chlechts ſind geſtern als Gäſte der National Adult School Union 
hier eingetroffen. Sie werden etwa 2 Wochen hier bleiben. 


Neuer Notenwechſel zwiſchen England 
und Aegypten. 


London, 14. Juni. (R.) Ueber einen neuen Notenwechſel zwiſchen 
England und Aegypten wegen der ägyptiſchen Heeresfrage berichten 
die engliſchen Blätter. Dem ägyptiſchen Miniſterprafidenten iſt geſtern 
abend die neue engliſche Note übergeben worden. Die Antwort der 
ägyptifchen Regierung wird für heute oder Mittwoch erwartet. Die 
Blätter nehmen an, daß nach dieſem Notenaustauſch die Beziehungen 
zwiſchen England und Aegypten wieder vollkommen geregelt 
fein werden. 


Das Stärkeverhältnis der kämpfenden Parteien 
in China. 

London. 14. Juni. (R.) Im Unterhaus teilte geſtern ein Ne- 
gierungs vertreter mit. daß nach den letzten Gerüchten aus China die 
Stärke der an den Kämpfen beteiligten Nordtrubven 180000 Mann 
betrage. während die Südtruppen etwa 120000 Mann ſtark ſeien. 
Die militäriſche Entwickelung vollziehe ſich nur langſam. Größere 
Veränderungen ſeien in der letzten Zeit nicht eingetreten. 


Die interparlamentariſche Union über europäiſche 


-r 


Reichsaußenminiſter Streſemann und Staatsſekretär v. Schu ⸗ 
bert kamen mit dem erſten Morgenſchnellzug aus Frankfurt, vor⸗ 
mittags folgte Briand mit Paul ⸗Boncour aus Paris, mit- 
tags Beneſch aus Prag, nachmittags Vandervelde und 
Zaleski aus Paris, abends Ecialoja aus Rom, ohne der 
anderen zu gedenken und jener, die, wie Titule Scu aus London 
oder Chu⸗Chaohſin aus Rom, bereits länger in Genf 
weilen. Eine erſte Ueberraſchung brachte die ſehr ſtarke Verſpä⸗ 
tung, mit der Sir Auſten Chamberlain aus Brides ⸗les⸗Bains 
wei Aix⸗les⸗Bains, kaum zwei Autoſtunden von Genf entfernt, im 
Hotel Beauribage eintraf. Es war ſchon recht jpät am Nachmittag, 
und Profeſſor Hesnard, der unermüdliche Verbindungsmann 
Briands zu Streſemann, meldete n etwas ſpäter, aus Anlaß 
der vorgerückten Stunde würde es fih empfehlen, heute mit den 1 
perſönlichen Sübfengnohmen gar nicht mehr anzufangen. Für die Zollfragen. 
ſehr konſervativen lkerbundskreiſe ſtellt dieſe Abweichung von Paris, 14. Juni. (N.) Der zur Prüfung der europäiſchen Boli- 
ten. Gebräuchen, die am Sonntag vor Tagungsbeginn eine lebhafte fragen eingeſetzte Unterausſchuß der interparlamentariſchen Union ift 
Serie von Einzelbeſprechungen vorſehen, eine Senſation dar, die] geſtern in Paris zuſammengetreten. Der Unterausſchuß betonte die 
lebhaft beſprochen wurde und die einen ziemlich peſſimiſtiſchen edeutung der Arbeiten der Genfer Weltwirtſchaftskonferenz und for⸗ 
Eindruck zurückließ. I derte in einer Reihe von Entſchließungen ein Soſtem von Zollabkom⸗ 

8 h * 
Der litaniſche Außenminiſter, men zwiſchen den europäljchen Ländern. Den Ländergrüppen der 


; £ g 7 interparlamentariſchen Union wurde empfohlen, der Erhöhung der 
der um 5 Uhr nachmittags eingetroffen war, erſchien um 7 Uhr Holltarife in ihren Ländern entgegenzutreten und ihre ae 
abends bei Streſemann und verweilte fünf Viertelſtunden und Parlamente zu Maßnahmen gegen die Ueberproduttion zu Ders 
bei ihm Es wurden ſehr viele Fragen durchgeſprochen. Die anlaſſen. 
juriſtiſche Seite der N u A AS 

1 5 ndskom⸗[ras heute und morgen mit Miniſterialdirektor Ge ft. 
s riegsmaterial bar ber N A die | Der Geſamteindruck ift noch gämalich unbeſtimmt, obwohl das Be- 
Bewilligung erteilen, muß aber ſtreben, nach befriedigender Regelung dieſer Angelegenheit zu ge 
derſgtten. itenden Kobifigiernng des inter- |langen, die eine Völkerbundfrage und eigentlich keine deutſch⸗ 
5 Frage der forgo hrliches Referat zu Händen der litauiſche Fra iſt, nicht verkannt n . 
r ene er die weitere Entſcheidung hin⸗ aul⸗Boncour und er te beiden „ 5 ang 7 
fammiung Be e eiten zuſtehen werde. Der Be- fachmänner — der eine für Frankreich, der andere für den Völker⸗ 
Ee une ee, zwei Opiumfragen und eine Frage bund — unterhielten ſich über dieſes Spezialgebiet. 


den Dienſtes im Sekretarjat find mir bon beſchränktem B eſprechung Streſemann⸗Briand. 


Nachmittag wird dem Ratskomitee überlaſſen; die 


der 
Deutſchland. In der Frage i 

e Streitigkeiten aus dem T ab a f- 
sth 
Schiedsrichter zu beſt emen EIN a 
der Durchfuhr von nicht für Polen Lynchjuſtiz an zwei Negern, 

Louisville. 14. Juni. (R.) Zwei Neger, die unter der Be⸗ 
ſchuldigung, den Aufſeher einer Sägemühle ermordet zu haben, Der- 
haftet worden waren, wurden den eskortierenden Polizeibeamten von 
einer tauſendköpfigen Menge entriſſen. Die Neger wurden durch die 
Straßen geſchleiſt und auf einem Scheiterhaufen verbrannt. 


und darauf zum Tode verurteilt worden waren, brachen heute wiederum 


2 A 7 s = et N i t. ; eichsaußenminiſter Dr. Strejc»-Jans und zw d lizeiri 3 Todesandrohung, fie in 
Me Stfentlihe Siku ng. uga m 2 en entliche n e tenane des franzöfifden einem A 40 Dock: re o KR, 
X fine aae get vormittag ffatt. he IAußenminiſters Briand, etwa anderthalb . erte. eröffneten das euer, töt awet Sträflinge und fingen zwei andere 
8 det e MEER BEDRUNER ER Die Aus ſprache eee. ‚barafterimieber ein. Der fünfte entkam. e ; 
Streſemann bei Briand. a ae a Be ot. Wie amerifanifches Militärflugzeug abgeſtürzt. 
Wi ee Ina re men: bedürfen, die in formähnlichen Beſprechungen im] Nenport News in 13. Juni. (N.) Heute vormittag 
) gs hat die Laufe der gegenwärtigen Tagung erfolgen wird. Anſchließend an | ſtürzte ein amerikaniſches Militärflugzeug ab und geriet in Brand. 
die Ausſprache mit dem franzöſiſchen Außenminiſter begab ſich Dr. Die beiden darin befindlichen Offiziere fanden den Tod 
Strefemann zu Sir Mujer Chamber! ws — En Japan zur Genfer Seeabrüſtungskonferenz. 
gänzende Beſprechung der ungebeuteten 8 „ 3 Tokio, 13. Juni. (R) Ueber die Haltung Japans auf der bevor- 
: . er rI ſtehenden Genfer Seeabrüſtungs konferenz wird aus Tokio berichtet, 


i an in Genf die Gleichſtellung mit England und 
den Vereinigten Staaten fordern werde. Außerdem werde es die 
Jeſtſetzung einer Höchſtgahl für die Hilfskriegsſchiffe vorſchlagen mit der 
Begrundung, daß dieje Hilfskriegsſchiffe dei der Größe des Stillen 
Ozeans nicht als Angriffswaffe verwendbar feien. 
Japan wolle wenigſtens in dieſer 1 gleiches Recht, 

t auf feine Wirtſchaft s⸗ 
age kaum prakitſch ausüben werde. 


Letzte Meldungen. 


Abreiſe des Reichspräſidenten nach Deſſau. 


Berlin, 14. Juni. (R.) Heute früh hat der Herr Reichs⸗ 
präſident in Begleitung von Staatsſekretär Dr. Meine r, ſeines 
Adjutanten und des anhaltiſchen Geſandten Exzellenz Boden, 


Berlin zum Beſuche der anhaltiſchen Staatsregierung in Deſſau 
verlaſſen. 


d peer hlmmen berfieben ol. Man glaubt, dab dere eine 
am see pe hons eine Begünſtigung des Kommu- 
nifter wäre. l 


u, 18. Juni. Gs frifelt wieder einmal in den 
f reisen, Alerhand Gerüchte gehen um. 


üſſig fei, was 
j Mini räſidenten einigermaßen ver⸗ 
äre. A Pre 15 ſeinem etzesborſchlag 
erung des Streichholzmonopols die drei Mi⸗ 
er Herriot, Painlevé . 5 e, ' 
Über das resse für Die Mendig Fazbiofe | Machan vor Gericht . 
me die der „ 19 25 in 2 Fes eine Reihe Heute beginnt in Prone der Prozeß a geg 
x P j Iberer, AA en Bürgerlichen der die Schuhmad 55 ar omat, die wegen ſchwerer Kuppelei angeklagt 
chem Ta e wollten. Kurzum, ee ayaat? 8 ihre eigene Tochter verkuppelt zu haben. 
ur ageöorbnung p cee 0 en obwohl immer f ift, vorgeworfen, ihre 5 erihlagen 
. 15 litten Furcht Im Str ag sA Pa A 
0 nn einer Rneipere in Ott er AU 
mare wil aber | Metien junge Bnefchen u Ber dine Würde mit en deL date 
ee einer es ee herz er einen Schädelbruch erlitt, an 
en 8 Folgen er nach kurzer Zeit geſtorden iſt. Der Täter wurde 
sel feſtgenommen. j 
i weſtfäliſchen 
Preiserhöhungsantrag des rheiniſch⸗ | 
5 BERLINER. fäliſche Kohlenſyndikat 
14. Juni. (R.) Das rheiniſch⸗weſtfä enſyndika 
„bei 2 gehen. Eine hat e au a 2 e e eee 
0 Dauben Eh Dante telle der fechten inner⸗ 9 eraa 15 ei Erhoͤhung bon 7½ % gefordert wird. 
Nau wit ledod z Die Re nu » vor eſehen. 
00 hang arp N rhöhung vorg 
5 ic age deren Sn Di Lee en gegen- | Für Koks iſt ke a $ an Ae Bullen gelbtet. 
men auch eine gewiſſe Summe rden, daß bei Le uni. (R.) In Seyda bei Leipzig wurde ein Eine | dem Rathauſe geleitet, wo Bürgermeiſter Walker ihm die Tau 
üht nen eu gebildet wera a een 8 len umgeriſſen. Der Sule bearbeitete ibn | keitsmedallle überreichte. Er begab ſich dann sum ern 
ee Der ie aur ‚mit der Sönen und Hufen, daß der Mann bald Tauſenden von Schulkindern zum Seren wo ibn der Sen 


d der letzten Zeit T r G 
en ee e Smith willkommen hieß und eine Truppenparade vor ihm ftattfand. 


br i rü Iten. 
lich zurückgehal 
. Bergarbeiter⸗ ? ee 
Aus e ER „  Ddefle. 14: Jun, (R) Der Odeſſaer Gerichtshof verurteilte 
Luftverkehrsvertrag zwiſchen Frankreich un 


benachbarte Oriſchaften haben ſchwere 
Fluren erlitten. 


Begnadigung Leon Daudets. 


Paris, 14. Juni. (R.) Wie das „Journal“ wiſſen will, foll 
Leon Daudet am 14. Juli begnadigt werden. f 
„Oeuvre“ über die Unterredungen der Angen- 
miniſter in Genf. 
Paris, 14. Juni. (R.) Der Korreſpondent des „Oeuvre“ 
in Genf glaubt berichten zu können, Briand habe Streſemann davon 
überzeugen können, daß die Wiederbelebung der Entente Cordiale 
Deutſchland nicht zu beunruhigen brauche. Chamberlain 
habe Dia Erklärung Briands unterſtützt. Briand und Cham- 
berlain ihrerſeits hätten die Sicherheit gewonnen, daß Deutſchland 
auch nicht — und zwar ebenſo wenig wie Frankreich — geneigt ſei, 


in eine direkte gegen die Sowjetregierung gerichtete Kombination 
einzutreten. ME, 


Der Empfang Lindberghs in Neuyork. 


Neuyork, 13. Juni. (R.) Lindbergh wurde bei ſeiner 
Landung in Neuvork von einer etwa 50000 Köpfe zählenden 
Menſchenmenge begrüßt und mit ſeiner Mutter im Triumphzuge nach 


men könnte. ! 8 z 
pr wirkt die durchgefü b age ee — 
wahrend die Megierung, bejone der duften meer 


weiter nach 
8 zu je 10 Jahren Gefängnis. 


lang perſön⸗ 
Anlaß der 
2 s 
; Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 

unmehr vom argentiniſchen Präſdenten endgültig genehmigt 2 mpgwyP-T 3 

1 9 — Die Eröffnung der Luftlinie ſoll bereits in allernächſter Zeit Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 

4 erfolgen Für die Perſonen⸗ und Briefpoſtbeförderung . Teil: Robert Sty ra. Für den Anzeigenteil: i. V. Erna 

rgebnis der heutigen nd der argentiniſchen Hauptſtadt Buenos Aires ſind vorerſt ge] Dernau, Kosmos, Sp. z O. o, Verlag: „Poſener Tageblatt“ 

t der Rechten fu eſehen, da auf einem Teil der Strecke jür die Beförderung noch Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc., ſämtlich in Poznan, 


fe bar bee eser in nu genommen mi a: 


ein Kabinett 
11 Perſonen wegen Spionage zugunſten Rumäniens zum Tode und 
Argentinien. 


` $ i (R.) Der Bertrag über den Luftverkehr 
45 83 jet E Republik Argentinien 


darum, wie den 

einer Beſtimmun⸗ 
gt l, wie man den 
tehen könne. 


Voſener Tageblatt. —- 


usstatlungen 


Glas, Porzellan, Fayence 
und Küchengeräten 


kauft man gut bei 


W. lanaszck Poznan 


Wer interessiert sich für 


Iranzösisehe cler 


LI IHN HU HUT TRITT TUT EHRT DU UNO 
geschlähmt in Brocken, Feinmehl 
VHI oder roh (sandhaltig). 
Angeb. an die Ann.-Exped. Kosmos Sp. 
20. 0., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt 1208. 


© Stati 


besonderer Anzeige. 
Die glückliche Geburt eines gesunden 


N ep os 
i Töchterchens 


zeigt in dankbarer Freude an 
A Frau Chariolte Detzel, geb. Franke. 


o Oborzyska-Stare, den 13. Juni 1927. 0 
(pow. Kościan). 


Ihre Dermählung geben bekannt 


ulica 


und „ Jezuicka 1 


| Frau Margarethe 
| geb. Schütze 
i 
\ 


Magdeburg, im Juni 1927. 


1 Am Sonnabend, dem 11. Juni, entſchlief 
ſanft nach langem, ſchwerem Leiden meine 
liebe, gute Frau. unſer liebes Mütterchen, 
De gute Töchter, Schweſter, Schwieger⸗ 

y hter, Schwägerin und Tante 


E NRL a OA 


ran Elžbieta Sobkiewiez 


geb. Geyca 
im 34. Lebensjahre. 

Tieferſchüttert betrauern wir den ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt der uns Entriſſenen. 

Namens aller Hinterbliebenen 
Wladyslaw Sobkiewicz. 

Poznan, ul. Stowackiego 35. 

Die Beiſetzung findet am Mittwoch, dem 
15. Juni, nachm. 4,30 von der Kapelle des 
kath. 5 Jeżyce, ul. Dabrowskiego 
aus ſtatt 


Gut gebrannte, rote 


1 


liefert fof. frei Bahnwagen Lubaſz (Strecke e ee SA 


E 


Wenn er nicht zu hoch besteuert werden 


Wollen, 
müssen 


Sie den Gewerbesteuer - Kommentar von 
J. Benisz lesen. — Zu beziehen zum 
Preise von zł. 5.— von 

Kosmos Sp. z 0. o., Poznan, Zwi 
Postscheckkonto: Poznan 20 


Arbeitsmürkt 


Suche m 1. Juli unverh., re energ. 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 


Kosmos };’ 


Poznan, Zero 6 
Telephon 6823. 


| Luftkurort 


' Strauchmühle A| 


10 linuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Min. zur See, 
5 Idyll. i. Walde geleg., besond. für Frholungsbedürft. 


uten el Ager. Bulkonzimmer mit u. ohne Pension. 


legung. Warmbäder im Hause. 
Mäßige Preise. 


° Bes. a. Leitzke Ww., w. uma 1. 


"Schretmühle? 


Dr. med. Franz Qoll 


Beste V 


Oberſtadt, iep. 


Verlangen Sie 
Prospekt! 


9 


Wi 


TER T 
Welche 2 


Buchhalterin. 


E ie Ställe’s „Patent“ 2545 oiro gule ene ag 
hr ottes u. ficheres Rechnen. An⸗ 
h * e te Watgen; geb. mit Lebenslauf u. Zeug⸗ 
5 92 Schrot- ee n an Hg 
i Te een A B a D A an 

i Quetsch- Mühle Suche für fofort zur Führung unſerer Dreſchmaſchinen pow. Jarocin. 


2 Maſchiniſten. 


Bewerber, welche nur gute Zeugniſſe beſitzen und kleine Repa- 
raturen ſelbſt ausführen, können ſich melden. Befähigungs⸗ z 
zeugnis vom Keſſel⸗Ueberwachungsverein muß vorhanden ſein. 
H. Stallmann, 
Latalice, poczta Dziekanowice 
powiat Poznań, 


Für 1700 Morgen großes Gut, verſchiedenen Bodens, 
energiſchen, unverheirateten, evangeliſchen 


Beamien 


mit nur guten Zeugniſſen zum 1. 7. 27 geſucht. 
Kirſchſtein, Swiaczyn, Poft Chocicza. 


Suche zu ſofort, Hoſbes 1. 7. 27 jüngeren 
Hofbeamten. 
Meldungen = Zeugnisabſchriflen u. Gehaltsanſprüchen ein- 
zuſenden a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwie · 
rzyniecka 6, unler 1205. 


Tüchlige Schmiede, 


die auch üuchlige führen können, werden für ſofort 
geſucht. W. Kroening, Maſchinenbauanſtalt, Lowencin 
p. Swarzedz. 


— — — 
Für eine kleine ge TE wird ein tücht., ehrl. u. zuverläſſ. 


u. Mahl- 


kann Sie dauernd befriedigen. 
L -istung, unbegrenzte Dauerhaftigkeit 
machen e Schrotmühle Stille's Patent zur „Unüber- 
troffene 10. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 
& n, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören 
nur ein Urteil: "Schrotmühle Stiles Patent ist die 
„Best 2 eine bessere ist bisher unbekannt. 


1 Bedin. u. Waf 
A . Bed. "sc aſch 
ſcheng. 


enosst 


Repräsentant in Polen der Fa. F. Stille, 
Mi 


inster: Ing. H. Jan Markowski, Poznań. 
ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 


iern-Aloben 


ichlag A} trocken und geſund, 1. Kl. 9.50 zł, 2. Klaſſe 
ro rm fr. Waggon Mialy, hat abzugeben 


ieinski elitami 


Etehengejnde 


|. —— 
Tüchtiger u. energiſcher 


Virlſchaftsinſpektor, 


1 


Kosmos Sp. z 


ng., für 1 auch 
2 Herren fof. zu verm. Po- 
F anan, Ratajczaka 34, III links. 


rer zum 1. Juli oder 


Einf. Mädch. find. Aufn. in ein 
Nen. Bed Haufe, d. ſtädt. Haush. 
fr. w. nach 

Familienanſchl., Ta⸗ 
10 zł monatl. In d. fr. 
Zeit unterw. gern. Handarb. Bed. 
Eign. Bett Antr. fof. Off. a. Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, u. M. M. 1203 


verband i. Handelu. Gew 


unverh., 28 J. alt, kath., mit 
10 jähr. Praxis auf intenſiv bes 
wirtſchaft. Gütern, des Poln. 
in Wort u. Schrift mächt. gute 
Zeugn. u. Referenzen z. Seite, 
ſucht p. 1. 7. 27 anderw. Stell. 
nach allgemeiner Oberleitung. 
Gefl. Ang.erb. a. d. Ann.⸗Exp. 
o. o., Poznan, 


N in hie Abmessungen aus Gummi u, Hanf F 
w sowie Zubehör- Teile auch Schlauch- -Wagen üller Suche Obermelkerſtelle 
. li Set 3 je Lager Nr, v. fof. oder 1. 7.27, gute Zeugn. 
5 zu billigsten Preisen TA vorh. J. Gofciaisti, Go- 
ENA geſucht. Selhiger muß den Betrieb e leiten, in Ordnung 

Be = iuro T * 55 en and Heine ann ganahan ne er = lina-Bielta, Bojanowo. 
Na IT. Gl h Lohnangabe erb erbittet Otto Dee, edzy n. Warta. 2 

isiewski & Glaser Ten ame | Htubenmädchen, 


Sude zum Fy Juli 1927 eine evangeliſche 


Gulsſelrelärin Vuchhallerin) 


iſt. Gefl. Offert an Ann.⸗ 
wierzyniecka 6, u. 1172. 


rer uf. 27. grunnin Nr. 16. 


welche beider Landesſprachen N 
Exp. Kosmos St Kosmos Sp. p. z o. o, Poznan 


von ker 


Angebote e an 
n Wasowo, pow. Nowy Tomyśl. 


Tüchlige Verkäu erin 


der Glas-, Porzellan- und Fahrradbranche, der deutſchen und 
der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, für 
größeres Geſchäft in der Provinz geſucht. Gefl. Off. mit Bild, 
Lebenslauf. Zeugnis abſchr u. Gehalisauſpr. erbeien an Ann. 

(Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1204, 


kann, ſuchk Stell. v1. 7 


ee Offeriere prima RE a 
immentaler Raſſe⸗Zugochſen 


don 10—18 Bir, 3.— 
x Jahre. Wit. 
Lc. Retaſscscta 18. Faser dg. 


für ein Jr pon nspekt Morgen, ftarker . 
Gehaltsanſprüche njw., bitte einzuſenden an Ann.⸗Expediti 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Mo honie 6, unter 1173, 


mit poln. Sprachkenntn., ſucht 
Stellung v. 15. Juli auch als 
Kindermädch. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1199. 


Jung. Mädchen, 20 J. alt, | G 
welches etwas nähen u. plätten 
7. 27 als 
mrs Ainderfeäulein. e 
Uebernimmt auch and. Arbeit. 

Angebote an d. Ann. Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1202. 


DVachſamen Hund 


Am Sonnabend, dem 18. Juni d. 3% 
werde ich im groben Saale der 
Loge, Poſen, Grabenſtraße, über 0 


Die Arbeit der Deutsehen Fraktion in Seju ind 
auf wirtsehaflichen Gehiete 


Die Lage der dentsehen Handel u. Bewertet 
in Polen 


berichten. Ich bitte um recht zahlreichen Befuð: 
Domherr Klinke, Sejmabgeord” 


Es got keinen toten Dur 


bei Gebrauch von 


Stuvkamp-Salz. | 


en 
unterstützt Ibre inneren Organe, Leber, Nieren ete I chen 
lebenswichtigen Funktionen, hilft Ihr Blut von schäd St # 
Ablagerungen rein zu erhalten, sorgt für normalen 
wechsel und trägt dadurch bervorragend dazu bei, Sie 

gesund, frisch und lebensfroh 

zu erhalten, 

Verwenden Sie 5 Groschen täglich zuf 


tung Ihrer Gesundheit. gien 
Original-Gläser in Apotheken und Droge 
sw 


Erbe 


erhältlich. 
Auslieferungslager für Wojewodschaft Posen, 
Karl — Poznań, ul. Prueznin 6, "0l 


Wenn Sie über alle Dirtihartstra0ll 


gut und ſicher unterrichtet fein wolle 
fo abonnieren Sie die Zeiſcht 


Handel u. Gewerbe in po 


Erſcheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 zt. 


Beſtellungen zu richten an 


ati 


Poznań, ul. Skośna 8. 
Telephon 1536. 


Fachmann ſucht 


Laniwirtsehäll 


von 100 bis 500 Morgen zu 

chien. Offerten bitte a. d. 
ee Ni Kosmos Sp. 
z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 
6, unter 1188. 


Dr | 
3 Ankänfe u.Berkinel 4 
e 


Klavier oder Flügel 


gleich zu kaufen gefucht. Kette 4,50 21, B 15 
Bojacti, N Górna Zahnkranz 1,60 4 1 
a 15. I. 5,75 21, Vorort yy st 


Mantel 11 21, pamtio A A 
Pedale 4,50 z 10 
sa f) 


Speiche ö 


Kromczin, 


zu kaufen geſucht. Bozuaf, Àl. Ha o 


Pfarrer Kammel, Poznań 
ie Szamarzewskiego 3. 


neben M 
1 itstä 
ae  Ginheifi 
Dame, 21 J., w. * 


4 reparaturfähige 
Getreidemäher 


„Eckert“, „Cormick“, 
„maſſen Harris“ 
2 Stück davon mit Vorderwagen 
für zuſammen 1000 21 verkäufl. 


Hugo Chodan 


ee. Paul Seler 
Poznan, Przemysłowa 23. 


Kopf- Hörer 


ROP Firmen ſtändig auf 
Lager. Billigſte und allergün⸗ 
ſtigſte Einkaufsquelle für Ra⸗ 
dio⸗Amateure. Witold Sta- 
jewski, Poznan, Stari 
Rynek 65, Abteilung Radio. 


Gelegenbeitstauft |: 


Stat. Motor 
Fabrikat „Arſus“, 50/55 PS. 
2 Zylinder, Rohöl, mit Anlaß⸗ 
Kompreſſor, Baujahr 1923 für 
den billigen Preis ron 3500 21 
pa ne auf 


Apii Paul Seler 
Poznań, Przemysłowa 23. 


1 

alt, auch ohne % 

in ein Bold fall y 

Heiraten tann, 51% i 
p f 
1 


A 


„treten. O í 
an die Ann Cet un! 
Sp. 30. o. Post M 
p 
ehme rag 


rute eleganti 
Vermögen en, 


s 


* 
und 


Gefl. 
Kosmos ep. 36 un 
Zwierzyniecka k 


Nu r erft am 
weg ae Dele 


trauensv 
Kosmos 
Zwierzyn 


